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Aufstellung der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Niederzier – „Besucherinformationszentrum auf der 
Sophienhöhe“
Frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
Primäres Ziel der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung eines Besucherinformationszen-
trums (BIZ) auf der Sophienhöhe durch die Ände-rung des Flächen-
nutzungsplanes. Sinn und Zweck dieser Einrichtung soll dabei vor allem 
das Angebot von Freizeit und Erholung sein und demnach die sozialen 
und kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung erfüllen. Zudem soll die 
interaktive Erlebbarkeit des Strukturwandels im Rheinischen Revier ge-
fördert werden. Große Teile des geplanten Vorhabens erfüllen zudem 
Funktionen der Bildung, sowohl im Bereich der Ökologie als auch der 
Kulturgeschichte. Dar-über hinaus soll der Tourismus gefördert und 
langfristig gesichert werden. Zur Schaffung der planungsrechtlichen 
Voraussetzungen ist die 4. Flächennutzungsplanänderung erforderlich. 
Ein Luftbild des von der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes be-
troffenen Bereiches ist in der nachstehenden Abbildung dargestellt:

Inkrafttreten des Bebauungsplanes C 36 – „Stammelner Stra-
ße“ Ortslage Huchem - Stammeln
Der Rat der Gemeinde hat mit seiner Sitzung am 21.05.2026 den Be-
bauungsplan C 36 – „Stammelner Straße“, Ortschaft Huchem - Stam-
meln, gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Beschluss des 
Rates der Gemeinde Niederzier wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes C 36 – „Stammelner Stra-
ße“ wird in der nachstehenden Skizze dargestellt:

Bekanntmachung der Gemeinde Niederzier

Bekanntmachung der Gemeinde Niederzier

Die Frühzeitige Beteiligung der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes 
erfolgt in der Zeit vom 16.07.2026 bis einschließlich 30.08.2026.
Nähere Informationen finden Sie unter: 
Bekanntmachung:https://www.niederzier.de/rathaus-politik/bekannt-
machungen.php
Bauleitplanunterlagen: https://www.o-sp.de/niederzier/verfahren unter 
der Rubrik Bauleitpläne im Verfahren.
Niederzier, den 08.07.2026
Der Bürgermeister
gez. Rombey

Der Bebauungsplan C 36 – „Stammelner Straße“ Ortschaft Huchem - 
Stammeln, nebst Begründung, textlicher Festsetzung, Abwägung Träger 
öffentlicher Belange sowie Artenschutzprüfung Stufe 1, liegen ab sofort 
in der Abteilung 4 - Abteilung für Bauen und Planen, Rathausstraße 8, 
52382 Niederzier, Burggebäude, Zimmer 3, öffentlich aus und kann 
dort während folgender Zeiten von jedermann eingesehen werden:
montags-freitags, jeweils von 08.00 – 12.30 Uhr
sowie dienstags von 14.00 – 16.00 Uhr und
donnerstags von 14.00 – 18.00 Uhr.
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan C 36 – 
„Stammelner Straße“, Ortschaft Huchem - Stammeln gemäß § 
10 Abs. 3 S. 4 BauGB in Kraft.
Gemäß § 27a VwVfG ist die Bekanntmachung auch über die Internetseite 
der Gemeinde Niederzier https://www.niederzier.de/bekanntmachungen 
über den Reiter „Bekanntmachungen rechtskräftige Bauleitpläne“ abrufbar. 
Ebenso sind über den Link https://www.niederzier.de/bauleitplanung unter 
der Rubrik „Rechtskräftige Bauleitpläne“ die Planunterlagen einsehbar. Die 
Bekanntmachung über den Beschluss des Rates der Gemeinde Niederzier 
wird angeordnet.

Hinweise:
Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 BauGB (in der aktuell gültigen Fassung) kann der 
Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 
39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er 
kann gemäß §§ 44 Abs. 3 S. 2 BauGB die Fälligkeit des Anspruches da-
durch herbeiführen, dass er die Leistungen der Entschädigung schriftlich 
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB „Frist für die Geltendmachung der Verletzung 
von Vorschriften“ werden unbeachtlich

Öffentliche Bekanntmachungen
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1. �eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und

3. �nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.

Auf der Grundlage der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen kann eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen (Bebauungsplan), sonstige ortsübliche Bestim-
mungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a. �eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b. �die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-

zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c. �der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d. �der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Niederzier, den 08.07.2026
Der Bürgermeister
gez. Rombey

Bestätigung
gem. § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung vom 26.08.1999 (GV.NRW. 
S. 516) für sonstige Bekanntmachungen.
Hiermit bestätige ich, dass die beigefügte Bekanntmachung dem Be-
schluss des Rates vom 02.10.2025 entspricht. Gemäß § 2 Abs. 1 und 2 
der Bekanntmachungsverordnung wurde geprüft, dass der Beschluss des 
Rates ordnungsgemäß zustande gekommen ist.

Gesetzlich vorgeschriebene Genehmigungen waren nicht einzuholen. 
Sonstige Vorschriften, die vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beach-
ten waren, wurden eingehalten.
Niederzier, den 08.07.2026
Der Bürgermeister
gez. Rombey

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 2 Mehrfamilienhäuser mit je 10 Wohnungen  Neubau (Fertigstellung März 2026) 
 Wohnungsgrößen von 76 m² bis 154 m²  Wärmepumpen mit PV-Anlagen 
 Terrassen mit Gartenanteilen oder Balkone  Aufzug 
 Fußbodenheizung  elektrische Rollläden 
 Carport-Stellplätze  überdachter Bikeport 
 hauseigener Spielplatz  KfW40-Standard 

 

Vermietung von Neubau-Wohnungen  
Hardtstraße 38 - 40, Niederzier-Oberzier 

Bei Interesse wenden Sie 
sich gerne an: 
 
Bianca Esser  
0151 / 50 55 00 28 



Mitteilungen der Verwaltung

Gehwege, Grünanlagen und Beete sind keine 
Hundetoiletten!

Wenn der Goggo zum Doktor muss

Liebe Hundehalter,
es besteht einmal wieder Anlass, darauf hinzuweisen, dass es sich bei 
öffentlichen Flächen und teilweise auch privaten Vorgärten nicht um 
öffentliche Bedürfnisanstalten für Vierbeiner handelt! So häufen sich 
in letzter Zeit verstärkt Beschwerden über Hundehalter, denen diese 
Selbstverständlichkeit nicht mehr bewusst ist, sobald sie das eigene 
Grundstück in Begleitung ihres Vierbeiners verlassen haben. Es ergeht 
daher noch einmal der Hinweis, dass das Beschmutzen öffentlicher 
Flächen durch Hundekot schlichtweg untersagt ist, und Hundehalter 
verpflichtet sind, derartige Beschmutzungen unverzüglich zu entfernen. 
Außerdem sei nochmals der Hinweis erlaubt, dass Grünbeete durch die 
Mitarbeiter des Bauhofes überwiegend in Handarbeit gepflegt werden 
und das ständige Hineingreifen in Hundekot die Zumutbarkeitsgrenze 
bei weitem übersteigt. Das Verschmutzen öffentlicher Anlagen ist dar-
über hinaus gemäß der geltenden Satzung über die Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung mit Bußgeldern bedroht.
Die in den Ortschaften aufgestellten Hundetoiletten sollen eine Unter-
stützung für Hundehalter zur ordnungsgemäßen Entsorgung von Hun-
dekot darstellen. Ist eine solche in der Nähe nicht verfügbar, entbindet 
dies Hundehalter jedoch nicht von der Entsorgungspflicht. Die Verant-
wortung hierfür liegt grundsätzlich beim Hundehalter.
Gemeinde Niederzier
als örtliche Ordnungsbehörde

Wie in Niederzier-Ellen die Leidenschaft für deutsche Automo-
bilgeschichte lebendig gehalten wird
Wer in der Gemeinde Niederzier unterwegs ist, hat sie vielleicht schon 
entdeckt: kleine, ungewöhnliche Oldtimer oder einen Transporter mit 
der Aufschrift „Goggo-Service“. Dahinter verbirgt sich eine große Lei-
denschaft. In Niederzier-Ellen kümmert sich Ronny Adema seit rund 30 
Jahren um Goggomobile – Fahrzeuge, die längst Kultstatus genießen 
und deren Technik heute nur noch wenige wirklich beherrschen. Was 
einst aus der Begeisterung für einen kleinen Oldtimer entstand, hat 
sich über die Jahre zu einer Anlaufstelle für Goggo-Freunde aus ganz 
Deutschland und weit darüber hinaus entwickelt. Im Mittelpunkt steht 
dabei der Erhalt einer fast vergessenen Automobilgeschichte.

Ein Symbol des Wirtschaftswunders
Das Goggomobil wurde zwischen 1955 und 1969 von der Hans Glas 
GmbH im niederbayerischen Dingolfing gebaut. Ursprünglich produzier-
te das Unternehmen Landmaschinen und Motorroller, bevor mit dem 
Goggomobil der Einstieg in den Automobilbau gelang. Der kleine Wagen 
wurde schnell zu einem Symbol des deutschen Wirtschaftswunders. 
Mit einer Länge von weniger als drei Metern, einem luftgekühlten Zwei-
zylinder-Zweitaktmotor und Hubräumen von 250, 300 oder 400 Kubik-

Bild: Mit Hilfe von KI erstellt

Bild: Ronny Adema

zentimetern war der Goggo sparsam, zuverlässig und für viele Familien 
erschwinglich. Rund 277.000 Fahrzeuge entstanden als Limousine, 
Coupé sowie als Kasten- und Pritschenwagen. Heute gehören sie zu 
den beliebtesten deutschen Kleinwagenklassikern und ziehen auf Old-
timertreffen viele Blicke auf sich.

Begeisterung, die verbindet
Aus seiner Begeisterung für das Goggomobil entwickelte Ronny Adema 
über Jahrzehnte ein Fachwissen, das heute weit über die Region hinaus 
geschätzt wird. Wie eng die internationale Goggomobil-Gemeinschaft 
miteinander verbunden ist, zeigt eine besondere Geschichte: Der Aus-
tralier David Bergman besitzt einen äußerst seltenen Carry-All. Dieses 
Fahrzeug wurde nicht in Deutschland gebaut, sondern in Australien von 
Bill Buckle. Buckle ließ sich dabei vom deutschen Goggomobil inspi-
rieren. Die komplette Goggomobil-Bodengruppe einschließlich Technik 
und Motor wurde von Deutschland nach Australien geliefert. Auf dieser 
Bodengruppe entwickelte und baute Buckle seine eigene Karosserie. 
Von diesem außergewöhnlichen Fahrzeug entstanden nach heutiger 
Kenntnis lediglich rund 14 Exemplare.
Bereits vier Monate vor seiner Reise nach Deutschland nahm Bergman 
Kontakt zu Ronny Adema auf. Sein Wunsch war es, seinen Carry-All 
technisch so überarbeiten zu lassen, dass er technisch einwandfrei 
und zuverlässig läuft – etwas, das in Australien aufgrund des fehlenden 
Spezialwissens und der schwierigen Ersatzteilversorgung nie vollstän-
dig gelungen war. Nachdem Bergman sein Fahrzeug nach Deutschland 
verschifft hatte, wurde es in Niederzier-Ellen gründlich überprüft und 
für die große Reise vorbereitet. Erst danach machte sich der Australier 
auf den Weg durch das Land, aus dem die Bodengruppe, die Technik 
und der Motor seines Fahrzeugs ursprünglich stammten. Mit seinem 
nun technisch einwandfreien Carry-All konnte Bergman Deutschland 
unbeschwert bereisen und dabei rund 5.000 Kilometer zurücklegen. 
Seine Reise führte ihn unter anderem zum ehemaligen Glas-Werk in 
Dingolfing und zu verschiedenen Oldtimertreffen.

Der „Krankenwagen“ für den Goggo
Nicht alle historischen Fahrzeuge können aus eigener Kraft anreisen. 
Viele werden deshalb mit einem speziell ausgestatteten Transportfahr-
zeug nach Niederzier gebracht. In der Szene wird dieser Service augen-
zwinkernd als „Krankenwagen für den Goggo“ bezeichnet.

Mehr als nur ein Oldtimer
Gerade diese Geschichten machen den besonderen Reiz des Goggo-
mobils aus. Für viele Besitzer ist der kleine Wagen weit mehr als ein 
historisches Fahrzeug: Er erinnert an die ersten Familienausflüge, an 
den Aufbruch der Nachkriegszeit oder an das erste eigene Auto. Mehr 
als 70 Jahre nach seinem ersten Erscheinen sorgt der Goggo noch 
immer dafür, dass Menschen zusammenfinden – weit über Deutsch-
land hinaus.

44
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Goldhochzeit von Ivan und Ivanka Pendelj - 
Eine Liebe, die als Gastarbeitergeschichte 
begann und seit 50 Jahren verbindet!

Kleiderkammer bis 3. September geschlossen

Glückwünsche

Manchmal schreibt das Leben die schönsten Geschichten selbst. 
Was einst als kurzer Aufenthalt in Deutschland geplant war, wurde für 
Ivanka und Ivan Pendelj zu einem gemeinsamen Lebensweg. Am 31. 
Juli 2026 feiern die beiden ihre Goldhochzeit – ein besonderes Jubi-
läum, das von Liebe, Mut, Zusammenhalt und zwei Heimaten erzählt.

„Eigentlich wollte ich nur für kurze Zeit nach Deutschland kommen – 
geblieben bin ich für die Liebe meines Lebens.“
– Ivanka Pendelj

Als die damals 17-jährige Ivanka aus Kroatien nach Huchem-Stammeln 
kam, sollte ihr Aufenthalt nur vorübergehend sein. Sie unterstützte zu-
nächst ihre Schwester, die nach der Geburt ihrer Tochter bei Schoeller 
Textil arbeitete und Hilfe bei der Kinderbetreuung benötigte. Nach vier 
Monaten kehrte Ivanka zunächst in ihre Heimat zurück. 
Doch schon kurze Zeit später erhielt sie über ihre Schwester eine Ar-
beitsgarantie für Schoeller Textil. Mit dem Nachtzug machte sie sich 
erneut auf den Weg nach Deutschland – gemeinsam mit rund 500 
weiteren Gastarbeitern. Die Reise führte von Kroatien über München bis 
nach Köln und schließlich nach Düren. Dort wartete bereits eine Dol-
metscherin, die bei den notwendigen Formalitäten half. Noch am Tag 
ihrer Ankunft wurden die Arbeitspapiere unterschrieben – und Ivanka 
begann ihre Tätigkeit bei Schoeller Textil.
Auch Ivan Pendelj verließ seine kroatische Heimat, um sich in Deutsch-
land eine Zukunft aufzubauen. Mit 28 Jahren hatte er seine Ausbildung 
als Schlosser beendet und auch den Wehrdienst bei der Marine absol-
viert. Dann wurde er durch Freunde der Familie nach Huchem-Stamm-
eln eingeladen. Für ihn wurde gebürgt, er erhielt eine Arbeitsgarantie 
und begann ebenfalls bei Schoeller Textil zu arbeiten.
Am Arbeitsplatz kreuzten sich schließlich ihre Wege.
Aus ersten Begegnungen wurden Gespräche, gemeinsame Unterneh-
mungen und eine Freundschaft. Man traf sich nach Feierabend in den 

Die Kleiderkammer bleibt während der Sommerferien in der Zeit 
vom 20.07. bis 01.09.2026 geschlossen. Erster Öffnungstag ist der 
03.09.2026.

Die Eheleute Hubert und Gertrud Lehmacher, Burgstraße 45 in Ellen, 
feiern am 06. August 2026 ihre Goldhochzeit.
Die Gemeinde Niederzier gratuliert den Jubilaren ganz herzlich!

Gaststätten des Ortes, tanzte mit Menschen unterschiedlichster Natio-
nalitäten, spielte Billard oder ging gemeinsam ins Kino. Die Gastarbei-
tergemeinschaft war eng verbunden und der Zusammenhalt groß.
„Wir haben bei Schoeller nicht nur gearbeitet – wir haben dort Freund-
schaften fürs Leben geschlossen.“
Bei einem Konzert in Dortmund wurde schließlich aus Ivan und Ivanka 
ein Paar. Ivan überzeugte Ivanka, ihren ursprünglichen Plan einer Rück-
kehr nach Kroatien aufzugeben und gemeinsam mit ihm eine Zukunft 
in Deutschland aufzubauen.
Nur zwei Jahre später gaben sich beide das Ja-Wort.
Es begann ein gemeinsames Leben, das eng mit Huchem-Stammeln 
und Schoeller Textil verbunden blieb. Beide verbrachten ihr gesam-
tes Berufsleben in dem traditionsreichen Unternehmen. Noch heute 
sprechen sie voller Dankbarkeit von der familiären Atmosphäre, den 
hilfsbereiten Kolleginnen und Kollegen sowie dem außergewöhnlichen 
Zusammenhalt.
Gerade die Vielfalt der Menschen aus den unterschiedlichsten Ländern 
sei eine große Bereicherung gewesen. Herkunft spielte im Arbeitsalltag 
kaum eine Rolle – gegenseitiger Respekt und Zusammenhalt standen 
im Mittelpunkt.
Aus ihrer Ehe gingen zunächst eine Tochter und sechs Jahre später ein 
Sohn hervor. Die Familie fand ihre Heimat in Huchem-Stammeln, wo 
Ivan und Ivanka bis heute leben und fest verwurzelt sind.
Mit dem Eintritt in den Ruhestand begann für das Ehepaar ein neuer 
Lebensabschnitt. Heute genießen sie die Freiheit, deutlich mehr Zeit 
in ihrer kroatischen Heimat verbringen zu können. Ihr Leben teilen sie 
inzwischen zwischen ihrem Zuhause in Deutschland und ihrer Heimat 
Kroatien – dort, wo ihre Wurzeln liegen, und viele Familienmitglieder 
leben.
Reisen, gemeinsame Zeit mit ihren Kindern sowie Besuche bei Freun-
den prägen heute ihren Alltag. Sie fühlen sich in beiden Ländern zu-
hause und blicken mit großer Dankbarkeit auf ihren gemeinsamen 
Lebensweg zurück.
„Unsere Geschichte zeigt, dass Heimat mehr sein kann als ein Ort – 
Heimat ist dort, wo die Menschen sind, die man liebt.“
Am 31. Juli 2026 feiern Ivan und Ivanka Pendelj ihre Goldhochzeit im 
Kreis ihrer Familie in Kroatien. Die Gemeinde Niederzier gratuliert dem 
goldenen Hochzeitspaar herzlichst und wünscht viel Glück und Zufrie-
denheit für die weiteren Ehejahre.
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Goldhochzeit im Hause Baumann

Teichwoche Krauthausen-Jülicher-
Mühlenteich

Marlene Baumann, geb. Spies, 1952 in Ellen, und Georg Baumann, 
1949 in Ellen geboren, blicken auf 50 gemeinsame Ehejahre zurück.
Nach dem Abschluss der öffentlichen zweijährigen Handelsschule ab-
solvierte Marlene Baumann eine Ausbildung zur Bankkauffrau bei der 
Kreissparkasse Düren. Insgesamt war sie dort 13 Jahre bis zur Ge-
burt des ersten Kindes tätig. Georg Baumann machte nach dem Be-
such der zweijährigen Handelsschule Germscheidt eine Ausbildung als 
Groß- und Einzelhandelskaufmann. Im Anschluss eine Ausbildung als 
Bankkaufmann bei der Spar- und Darlehnskasse in Derichsweiler, wo 
er 12 Jahre tätig war. Daran schloss sich eine landwirtschaftliche Aus-
bildung im elterlichen Betrieb an, die er mit dem Zertifikat zum „Staat-
lich geprüften Landwirt“ abschloss. Danach übernahm er den elter-
lichen landwirtschaftlichen Betrieb. Beim Ellener Schützenfest funkte 
es zwischen dem Jubelpaar, und nach einer „6jährigen“ Verlobungszeit 
heirateten sie am 27.August 1976 standesamtlich und gaben sich am 
18. September 1976 in der Pfarrkirche in Ellen das Ja-Wort. Aus dieser 
Ehe gingen 3 Kinder hervor, Sohn Christian, 2006 verstorben, Sohn 
Martin und Tochter Johanna. Viel Freude haben sie mit ihren Enkeln 
Johann und Jakob. Beide sind in der Dorfgemeinschaft und im Ver-
einsleben integriert. Marlenes Hobby ist der Kirchenchor. Seit ihrem 14. 
Lebensjahr ist sie mit Freude aktive Sängerin im Chor. Georg war lange 
Jahre Ratsvertreter, Ortsvorsteher und in verschiedenen Vereinen tätig. 
Gefeiert wird mit der Familie, Freunden und Abordnungen der Ellener 
Dorfvereine auf dem Hof.
Bürgermeister Frank Rombey und Ortsvorsteher Christian Kommoss 
werden die Glückwünsche der Gemeinde überbringen.

Zur Gewässerunterhaltung führt der Wasserverband Eifel-Rur (WVER) 
jährlich eine sogenannte Teichwoche am Krauthausen-Jülicher-Müh-
lenteich durch. In diesem Jahr werden die Gehölz- und Grünflächen-
pflegearbeiten im Zeitraum von Montag, 31.08. bis einschließlich Frei-
tag, 04.09.2026 durchgeführt.

Um die Arbeiten am Gewässer durchführen zu können, wird der Was-
serspiegel abgesenkt. Zur Vermeidung von ökologischen Schäden im 
Gewässer wird entsprechend der Abstimmung mit dem Umweltamt des 
Kreises Düren eine Wasserführung von mind. 20 cm bestehen bleiben.

Die Arbeiten werden im Auftrag des WVER von der Firma Schneider aus 
Kreuzau durchgeführt.

Herzlichen Dank!
Zu unserer 

Eisernen Hochzeit
durften wir viele liebe Glückwünsche, 
nette Worte und schöne Geschenke 

entgegennehmen.

Franziska & Werner Lehner

31.07.2026	
Frau Anna Brock, Am Weiherhof 23, Oberzier
86 Jahre

08.08.2026 
Frau Agnes Kluth, Am Weiherhof 23, Oberzier
84 Jahre

10.08.2026 
Herrn Hans Wilhelm Over, Am Weiherhof 28, Oberzier
83 Jahre

12.08.2026 
Frau Ingrid Oepen, Mittelstr. 22, Huchem-Stammeln
81 Jahre

13.08.2026 
Herrn Heinrich Heiß, Buchenweg 21, Huchem-Stammeln
85 Jahre

19.08.2026 
Frau Brigitte Wirtz, Martinusstr. 13, Oberzier
83 Jahre

20.08.2026 
Herrn Wolfgang Packmohr, Mittelstr. 22, Huchem-Stammeln
81 Jahre

22.08.2026 
Frau Cäcilia Kamp, Steinacker 2, Ellen
85 Jahre

23.08.2026 
Frau Gertrud Esser, Mittelstr. 22, Huchem-Stammeln
80 Jahre

Wir gratulieren zum Geburtstag
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Das Bedürfnis der Bürgerinnen und Bürger nach umfassender Aufklä-
rung rund um die Nutzung von Energie im Haushalt ist groß. Um der 
steigenden Nachfrage nach fundierten Informationen über den sparsa-
men Umgang mit Energie nachzukommen, bietet die EWV Energie- und 
Wasser-Versorgung GmbH, Willy-Brandt-Platz 2, 52222 Stolberg, wie-
der kostenlos umfassende Aufklärung rund um die Nutzung von Ener-
gie im Haushalt an. Die Themen reichen von Energiespartipps bis zur 
kompletten Sanierungsberatung. Der nächste Beratungstermin ist am 
Donnerstag, den 20.08.2026 von 8:30 Uhr – 10:30 Uhr in der Brei-
testraße 20 (ehemalige Volksbank). Die Energieberatung findet ohne 
vorherige Terminabsprache statt.

Ein Henna-Abend verbindet Kulturen in Niederzier
Ein Abend voller Farben, Musik, Traditionen und Begegnungen: Rund 
90 Frauen folgten der Einladung der gemeindlichen Integrationsarbeit 
der Abteilung für Soziales, Demographie, Familie und Integration in Nie-
derzier zu einer besonderen „Ladies Night“ in Form eines traditionel-
len Henna-Abends. Die Veranstaltung bot Frauen unterschiedlichster 
Herkunft die Gelegenheit, ihre Kulturen miteinander zu teilen und neue 
Kontakte zu knüpfen.
Bereits beim Betreten des Veranstaltungsraums wurde deutlich, dass 
dieser Abend etwas Besonderes werden würde. Viele der Teilnehme-
rinnen erschienen in ihrer traditionellen landestypischen Kleidung und 
sorgten so für ein beeindruckendes, buntes Bild der kulturellen Vielfalt 
in der Gemeinde.
Das abwechslungsreiche Rahmenprogramm wurde von Frauen gestal-
tet, die aus den unterschiedlichsten Ländern nach Deutschland zuge-
wandert sind. Mit traditionellen Tänzen, Gesang und kulturellen Beiträ-
gen nahmen sie die Gäste mit auf eine kleine Weltreise und vermittelten 
eindrucksvoll die Schönheit und Vielfalt ihrer Heimatländer.

Energieberatung der EWV

Ladies Night der Integrationsarbeit

Charmant und souverän führte Ruth Pahlke-Bachem, Willkommensbe-
raterin der Gemeinde Niederzier, durch den Abend. Mit viel Herzlichkeit 
verband sie die einzelnen Programmpunkte und sorgte für eine an-
genehme Atmosphäre.
Mit besonderem Engagement hatte Süreyya Kizilkaya, ebenfalls für die 
Integration in der Gemeinde Niederzier zuständig, den Abend vorberei-
tet. Mit viel Liebe zum Detail gestaltete sie gemeinsam mit zahlreichen 
Frauen das Programm und organisierte die gesamte Veranstaltung. Für 
ihren außergewöhnlichen Einsatz sprach Abteilungsleiterin Eva Bozkir 
ihr einen besonderen Dank aus. Gleichzeitig erläuterte Eva Bozkir in 
ihrer Begrüßung der Gäste die kulturelle Bedeutung eines traditionellen 
Henna-Abends, der in vielen Ländern ein wichtiges Symbol für Gemein-
schaft, Freude und den Beginn eines neuen Lebensabschnitts ist.
Den Höhepunkt des Abends bildete schließlich die Veranschaulichung 
der traditionellen Henna-Zeremonie. Viele Teilnehmerinnen hatten 
Freundinnen und Bekannte eingeladen, sodass auch Frauen, die bis-
lang noch keinen Bezug zu dieser Tradition hatten, diese hautnah er-
leben konnten. Der Abend wurde damit zu einem lebendigen Beispiel 
gelebter Integration, bei der Menschen verschiedener Kulturen vonein-
ander lernen und miteinander feiern.
Zum gelungenen Abschluss kamen alle Teilnehmerinnen an einem 
reich gedeckten Buffet zusammen. Die Frauen hatten zahlreiche lan-
destypische Speisen mitgebracht, die gemeinsam genossen wurden. 
Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, sich kunstvolle Henna-Ver-
zierungen auf Hände und Arme malen zu lassen – ein Angebot, das 
großen Anklang fand.
Besonders erfreulich war auch die Teilnahme einer Frauengruppe des 
Sophienhofs, die den Abend bereicherte und das Miteinander zusätzlich 
stärkte.
Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie Integration durch persön-
liche Begegnungen, gegenseitigen Respekt und das Teilen kultureller 
Traditionen gelingen kann. Der Henna-Abend wird den Teilnehmerinnen 
sicherlich noch lange als ein Abend voller Gemeinschaft, Wertschät-
zung und kultureller Vielfalt in Erinnerung bleiben. Im kommenden Jahr 
plant die Integrationsarbeit einen weiteren Abend
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Was ist los in der Gemeinde Niederzier?
03.08.-07.08.2026		 Tennis Sommercamp 2026, TC Schwarz-Weiß Niederzier 75 e.V.
04.08.2026		  Wandern um und auf der Sophienhöhe, LandFrauen Niederzier-Inden-Langerwehe	
06.08.-09.08.2026		 Autohaus Krahe Cup 2026
13.08-16.08.2026		  Gemeindepokal – mehr Informationen unter „Vereinsnachrichten“
13.08.2026		  Seniorenfrühstück in Ellen, Dorf-Forum Ellen e.V.
15.08.2026		  37. Hambacher Volks- und Straßenlauf, DJK "Löwe" Hambach e.V.
29.08.2026		  XII. Monte Sophia Berglauf, TV 1885 Huchem-Stammeln e.V.
29.08.2026		  Sommerfest, KG Grieläächer Ellen 1956 e.V.
29.08.2026		  Grillfest, Sozialverband VdK Nordrhein-Westfalen
01.09.2026		  Feierabendmarkt

Für weitere Informationen schauen Sie bitte auf unserer Website www.niederzier.de/veranstaltungen, auf unserer Facebook-Seite 
oder in der „Zier-App“ unter www.niederzier.de/zier-app.



9

Tipps und Termine 31. Juli 2026 – 28. August 2026 Nr. 08



10

Junggebliebene Ruheständler besuchen 
Brainergy-Park in Jülich

Am 17. Juli trafen sich 22 Teilnehmende der Gruppe der Junggeblie-
benen Ruheständler im Brainergy-Park in Jülich getroffen. Herman 
Heuser, ehemaliger Bürgermeister von Niederzier und Botschafter des 
Brainergy-Parks, hatte die Gruppe nach einem Vortrag im Januar im 
Bürgerhaus in Niederzier zu einer Führung in das interkommunale Ge-
werbegebiet eingeladen. 
Die Führung begann im Startup-Village, in dem sich Gründungswil-
lige Menschen Büroflächen und Infrastruktur mieten können, um ihr 
Unternehmen zu entwickeln. Dort erhielten wir Informationen zum Fort-
schreiten des Parks. Mittlerweile sind die meisten Flächen vermarktet, 
so dass in absehbarer Zeit die noch freien Flächen bebaut sein werden. 
Bei einem Spaziergang über das Gelände konnten wir uns vom Baufort-
schritt der verschiedenen Firmen überzeugen. 
Am Ende machten wir Halt vor Felix-Backhandwerk, um bei einer Kost-
probe des Brotes zu erfahren, dass die langen Gärzeiten der Teige die Be-
kömmlichkeit und den Geschmack des Brotes und der Backwaren positiv 
beeinflussen; manche kommen von weither, um hier Brot zu kaufen. 
Es war ein informativer und geselliger Nachmittag. Zum Schluss be-
dankte sich Birgit Pokolm bei Herrn Heuser für die interessanten und 
detaillierten Hintergrundinformationen. 
Das nächste Treffen der Junggebliebenen Ruheständler findet am Mitt-
woch, dem 09.09.2026 statt. Weitere Infos dazu folgen. 
Maria Schäkel und Birgit Pokolm

Bild: Gruppe der Teilnehmenden mit Herman Heuser 

Sperrmüll richtig bereitstellen und entsorgen
Die RegioEntsorgung bietet Bürgerinnen und Bürgern einen komfortab-
len Service zur Sperrmüllentsorgung. Damit die Abholung reibungslos, 
sicher und umweltgerecht erfolgen kann, sind jedoch einige wichtige 
Vorgaben zu beachten. Die Anmeldung des Sperrmülls ist schnell und 
unkompliziert möglich:
•	 über die App „RE-entsorgt“,
•	 über das Online-Formular auf der Website der RegioEntsorgung oder
•	 telefonisch über den Service-Bereich.

Der angemeldete Sperrmüll darf frühestens ab 18:00 Uhr am Vorabend 
des Abholtermins bereitgestellt werden und muss spätestens bis 6:00 
Uhr am Abfuhrtag am Straßenrand oder auf dem Bürgersteig bereit-
stehen.

RegioEntsorgung informiert

Dabei gilt:
•	 Der Sperrmüll muss frei zugänglich sein.
•	� Passantinnen und Passanten sowie der Straßenverkehr dürfen nicht 

behindert oder gefährdet werden.
•	 Eine Abholung von Privatgrundstücken ist nicht möglich.
•	� Pro Abfuhr dürfen maximal 3 Kubikmeter Sperrmüll bereitgestellt 

werden.

Was gehört zum Sperrmüll?
Zum Sperrmüll zählen bewegliche Einrichtungsgegenstände aus priva-
ten Haushalten, die zu groß für die Restmülltonne sind. Dazu gehören 
beispielsweise:
•	 Sofas, Sessel und Bettgestelle
•	 Matratzen und Teppiche (gerollt oder gefaltet)
•	 Regale, Kommoden oder zerlegte Schränke (ohne Glas und Spiegel),
•	 Tische und Stühle,
Einzelstücke dürfen maximal 70 Kilogramm wiegen und nicht länger als 
zwei Meter sein.
Aus Sicherheitsgründen sollten Nägel, Schrauben oder andere scharfe 
Gegenstände möglichst entfernt werden.

Nicht zum Sperrmüll gehören unter anderem:
•	 Elektrogeräte,
•	 Abfälle in Säcken oder Kartons,
•	 Farben, Lacke, Neonröhren und andere Schadstoffe,
•	 Glas und Spiegel,
•	 Bauschutt und Abbruchmaterial,
•	 Autoreifen,
•	� Gegenstände aus Haushaltsauflösungen oder Entrümpelungen sowie 

Bau- und Renovierungsabfälle.

Diese Abfälle können an den Wertstoffhöfen oder Entsorgungszentren 
abgegeben werden.

Altholz und übrigen Sperrmüll getrennt bereitstellen
Altholz aus dem Innenbereich – beispielsweise Tische, Stühle oder Re-
gale – gehört zwar grundsätzlich zum Sperrmüll, muss jedoch getrennt 
bereitgestellt werden, da es separat abgeholt wird. Die Holzabfuhr erfolgt 
in der Regel bereits früher am Tag als die übrige Sperrmüllsammlung.
Elektrogroßgeräte gehören nicht zum Sperrmüll. Sie müssen separat an-
gemeldet werden und werden an einem eigenen Termin abgeholt. Pro 
Abholung können bis zu fünf Elektrogroßgeräte bereitgestellt werden.
Mit der Einhaltung dieser Vorgaben leisten Bürgerinnen und Bürger 
einen wichtigen Beitrag zu einem sicheren, umweltgerechten und wirt-
schaftlichen Ablauf der Sperrmüllentsorgung.
Alle Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden Inter-
essierte auf der Internetseite der RegioEntsorgung unter www.regio-
entsorgung.de.
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Vorschläge bis zum 4. September ein-
reichen
Kreis Düren. Der Kreis Düren vergibt wieder 
den Ehrenpreis für Soziales Engagement und 
sucht daher Menschen, Gruppen, Vereine und Initiativen, die sich in be-
sonderer Weise ehrenamtlich für das Gemeinwohl einsetzen. Bis Freitag, 
4. September, können Bürgerinnen und Bürger Vorschläge einreichen, 
wer mit der Auszeichnung gewürdigt werden soll. 
In diesem Jahr wird das Konzept angepasst. So werden erstmals zehn 
statt 25 Preise verliehen und das Preisgeld erhöht. Einzelpersonen er-
halten mit der Auszeichnung 500 Euro, Gruppen, Vereine und Institu-
tionen erhalten 1000 Euro. Mit der geringeren Zahl der Ausgezeichneten 
und der höheren Dotierung wird die besondere Wertschätzung für he-
rausragendes ehrenamtliches Enga^gement noch deutlicher hervorge-
hoben. Gleichzeitig eröffnet die Feierstunde mehr Raum, die einzelnen 
Ehrenämter und vor allem die Menschen, die sie mit großem Einsatz aus-
üben, näher vorzustellen und ihre Verdienste angemessen zu würdigen.
Neben dem Ehrenpreis für Soziales Engagement wird zudem der von 
der Entwicklungsgesellschaft indeland gestiftete Sonderpreis verge-
ben. Mit dieser Auszeichnung werden Menschen geehrt, die sich im 
Indeland in besonderer Weise für andere einsetzen. Zum Indeland ge-
hören die Städte Eschweiler, Jülich und Linnich sowie die Gemeinden 
Aldenhoven, Inden, Langerwehe und Niederzier. Auch hierfür können 
Vorschläge bis zum 4. September 2026 eingereicht werden.
Die Auswahl der Preisträgerinnen und Preisträger trifft eine aus dem 
Landrat und Vertreterinnen und Vertretern des Kreistags bestehende 
unabhängige Jury. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die einzelnen 
Ehrenpreisträger werden durch den Landrat beziehungsweise Vertre-
ter der Entwicklungsgesellschaft indeland geehrt. Die Jury entscheidet 
zudem, ob ein bereits zuvor ausgezeichneter Vorschlag erneut geehrt 
werden kann.
Der Ehrenpreis für Soziales Engagement soll die wertvolle Arbeit ehren-
amtlich Engagierter sichtbar machen und ein Zeichen der Anerkennung 
für ihren Einsatz setzen. Alle Infos auch unter www.kreis-dueren.de/
ehrenpreis. Hier können auch die Vorschläge eingereicht werden.

Kreis Düren. Aufgrund der langanhaltenden Trockenheit und 
hohen Temperaturen haben die oberirdischen Gewässer im 
Kreis Düren teilweise sehr niedrige Wasserstände erreicht. Die 
untere Wasserbehörde des Kreises Düren erlässt daher eine 
„Allgemeinverfügung zur Untersagung von Wasserentnah-
men“, die vorerst bis zum 30. September 2026 gültig ist.
Die Allgemeinverfügung bezieht sich auf erlaubnisfreie Wasserentnah-
men im Rahmen des Eigentümer-, Anlieger- und Gemeingebrauchs. Die 
Wasserentnahme speziell aus der Rur wird durch die gleichlautende 
Allgemeinverfügung der Bezirksregierung Köln vom 25. Juni 2026 ge-
regelt 
Der vollständige Text der Allgemeinverfügung des Kreises Düren ist 
einzusehen unter „Kreis Düren – Bekanntmachungen -Allgemeinver-
fügung“ unter 
https://www.kreis-dueren.de/aktuelles/bekanntmachungen/ 
2026-07-20-Allgemeinverfuegung-zur-Untersagung-von-Wasserent-
nahme-2026.pdf 

Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Initiativen können sich ab 
sofort mit Preisgeldern von 5.000 bis 10.000 Euro pro Projekt 
bewerben
Wer im Rheinischen Revier eine gute Idee für mehr Zusammenhalt, 
Nachhaltigkeit oder lebenswerte Nachbarschaften hat, kann diese jetzt 
einreichen: Mit dem Ideenwettbewerb „Mit Tatkraft" vergibt das Lan-
desamt für Natur, Umwelt und Klimaschutz Nordrhein-Westfalen (LA-
NUK) jährlich rund 1 Million Euro Preisgeld an gemeinwohlorientierte 
Projekte.

Preisgeld für Engagement vor Ort
Pro Wettbewerbsrunde werden über 150 Projekte prämiert – mit je-
weils 5.000 oder 10.000 Euro Preisgeld. Eine Jury wählt die Mehrzahl 
der Projekte anhand einer festgelegten Bewertungsmatrix aus, ein Teil 
der Preise wird zusätzlich per Online-Voting durch die Bevölkerung im 
Rahmen eines Publikumspreises vergeben. Bis 2030 finden insgesamt 
vier Wettbewerbsrunden statt.

Wer kann mitmachen?
Bewerben können sich volljährige Bürgerinnen und Bürger mit Haupt-
wohnsitz im Rheinischen Revier sowie Initiativen, Vereine, Verbände, 
Kindertagesstätten, Schulen, Hochschulen, Stiftungen und soziale Trä-
ger. Auch Kinder und Jugendliche sind ausdrücklich eingeladen, eine 
Projektidee zu entwickeln. Sie benötigen jedoch eine volljährige Person, 
die die Bewerbung einreicht.
Vorausgesetzt wird, dass die Projektidee innerhalb des Rheinischen Re-
viers – bestehend aus den Kreisen Düren, Euskirchen, Heinsberg, dem 
Rhein-Erft-Kreis, dem Rhein-Kreis Neuss, der Städteregion Aachen und 
der Stadt Mönchengladbach – umgesetzt wird. Kommunen und ge-

Hobbymannschaften können sich jetzt anmelden
Kreis Düren. Der Schlossplatz mitten in Jülich verwandelt sich am Wo-
chenende vom 4. bis 6. September wieder in ein Beachvolleyballfeld 

Ehrenpreise für Soziales Engagement

Volleyball auf dem Schlossplatz in Jülich

Wegen Trockenheit: Wasserentnahme aus 
oberirdischen Gewässern untersagt

LANUK vergibt 1 Million Euro Preisgeld für 
Ideen aus dem Rheinischen Revier

und bringt Sommergefühle in die Herzogstadt. Der Rur-Beach-Cup 
lockt auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher auf die Tribünen und an den Spielfeldrand sowie die besten 
Sportlerinnen und Sportler auf den Platz. Auch Hobbymannschaften 
können sich wieder beteiligen.

Diese Ausgabe des beliebten Turniers, das übrigens dank der Sponso-
ren kostenlos zugänglich ist, bringt gleich doppelten Grund zur Freude, 
denn es werden zwei Jubiläen gefeiert. Zum 25. Mal findet der Wett-
kampf im Kreis Düren statt und die Westdeutsche-Meisterschaft wird 
zum zehnten Mal ausgetragen.
Die zwölf besten Damen- und Herren-Teams aus NRW kämpfen am 
Samstag und Sonntag (5. und 6. September) um die Trophäen des 
Westdeutschen Volleyball-Verbandes (WVV). Das Turnier gehört seit 
einem Vierteljahrhundert zur DNA des Kreises Düren als Ausrichter und 
daher übernimmt Landrat Dr. Ralf Nolten die Schirmherrschaft. 

Aber nicht nur Profis dürfen auf den Sand, auch das traditionelle Hob-
byturnier um den SWJ-Cup (Stadtwerke Jülich), zu dem sich Freizeit-
mannschaften anmelden können, findet selbstverständlich wieder am 
Vortag der Meisterschaftsspiele statt. 

Ab jetzt können sich die Hobbymannschaften unter www.kreis-due-
ren.de/beachvolleyball anmelden. Ein großer Dank gilt den Sponsoren 
Rurtalbus GmbH, der Sparkasse Düren, der Entwicklungsgesellschaft 
indeland, F & S Solar Service und den Stadtwerken Jülich für den Ver-
trauensbeweis und die Unterstützung im Jubiläumsjahr.

Übrigens: Wie jedes Jahr wird der Sand nach der Veranstaltung ver-
schenkt. Er ist allerdings nicht als Spielsand geeignet. Wer Sand haben 
möchte, kann sich bei Sabine Lauterbach unter s.lauterbach@kreis-
dueren.de melden.



12

winnorientierte Unternehmen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Das Projekt darf zudem noch nicht begonnen worden sein und muss 
innerhalb von 12 Monaten nach Auszahlung des Preisgeldes umgesetzt 
werden.

So funktioniert die Bewerbung
Die Bewerbung ist vom 1. Oktober bis 30. November 2026 unkom-
pliziert über ein Online-Formular möglich. Weitere Informationen zu 
Ablauf, Teilnahmebedingungen und Fristen stehen unter www.mit-tat-
kraft.de zur Verfügung. Zudem ist bereits eine Hotline für Rückfragen 
eingerichtet und Interessierte können sich über den Newsletter auf dem 
Laufenden halten.

Weitere Informationen
www.mit-tatkraft.de

HINWEIS ZUR FÖRDERUNG
Gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie auf-
grund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
Gefördert mit Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen.

Diese Startups überzeugen Jury und Publikum
Der ZEBRA Accelerator und die ZEBRA Investment Masterclass endeten 
am 9. Juli mit ihrem gemeinsamen Demo-Day im Startup Village Jü-
lich. Vor Fachjury, Investor:innen und rund 120 Gästen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und dem regionalen Innovationsökosystem pitchten ins-
gesamt 18 Startups die Fortschritte der vergangenen Wochen, bevor 
am Abend die Sieger:innen feststanden.
Beide Startup-Förderprogramme richten sich an Startups aus den 

Abschlusspräsentation im Startup Village  
Jülich

Bereichen Green-Tech, Deep-Tech und Impact Entrepreneurship und 
sind im Startup Village Jülich im Brainergy Park Jülich beheimatet. Der 
Accelerator ging inzwischen zum sechsten Mal an den Start, die In-
vestment Masterclass zum fünften. Mit dem Abschluss dieser beiden 
Durchläufe zählt die ZEBRA-Marke des Startup Village Jülich bereits 
rund 100 Alumni. Während der Accelerator jüngere Teams beim Aufbau 
ihres Geschäftsmodells unterstützt, bereitet die Investment Masterclass 
Startups gezielt auf Finanzierungsrunden vor.
Die Jury kürte im Accelerator drei Gewinnerteams, in der Investment 
Masterclass eines. Zusätzlich vergab das Publikum in beiden Program-
men einen eigenen Preis per Live-Voting, dotiert mit jeweils 1.000 
Euro. Sämtliche Preisgelder wurden von der Sparkasse Düren gespon-
sert. Die Jury-Gewinner erhalten neben Preisgeldern eine einjährige 
kostenfreie Mitgliedschaft im Rotonda Business Club.
Bewertet wurden die Pitches von einer Fachjury aus Dirk Hürtgen von 
der Sparkasse Düren, Janina Vensky vom Rotonda Business Club Köln, 
Peter Gier von der AGIT mbH, Felix Gruschka vom digitalHUB Aachen 
e.V., Björn Lang vom TechVision Fonds, David Rahn von der NRW.BANK 
und Kirsten Gallasch von der Techniker Krankenkasse. Mehrere Jury-
mitglieder betonten während der Preisverleihung, wie knapp die Ent-
scheidung in beiden Programmen ausgefallen sei und wie intensiv im 
Gremium um die Platzierungen diskutiert wurde.
Im ZEBRA Accelerator setzte sich schließlich auf dem ersten Platz recar-
bished durch, das eine Kreislaufwirtschaft für Elektromobilität aufbaut, 
indem es Verwertungsrechte für ausrangierte Fahrzeuge vermittelt. 
Platz zwei ging an Senlytics, das ein Zustandsüberwachungssystem für 
Antriebsstränge in Windenergieanlagen entwickelt, Platz drei an GNU 
Energy, das Wärmepumpenlösungen für Nichtwohngebäude plant und 
umsetzt. Den Publikumspreis sicherte sich ebenfalls recarbished. In 
der Investment Masterclass überzeugte blixdata, das mit Künstlicher 
Intelligenz Baupläne automatisiert analysiert und durchsuchbar macht, 
die Jury und belegte den ersten Platz, während der Publikumspreis an 
SteffiCare, das einen KI-gestützten Sprachbegleiter für Pflegeeinrich-
tungen entwickelt, ging.
Sara Usinger, verantwortlich für Programme und Ökosystemaufbau im 
Startup Village Jülich, zieht nach der Abschlussveranstaltung ein positives 
Fazit: „Was den Demo-Day für uns besonders macht, ist, dass wir hier 
zwei ZEBRA-Programme an einem Ort zusammenbringen. Die Teams be-
kommen noch einmal die Gelegenheit, sich richtig zu präsentieren, und 
wir können gemeinsam feiern, was in den letzten Monaten entstanden ist, 
vor genau den Gästen, die für ihren weiteren Weg zählen.“
Für die Gewinnerteams blieb vor allem die Zusammenarbeit im Pro-
gramm in Erinnerung. „Beim ZEBRA Accelerator haben nicht nur die 
Inhalte gepasst, sondern vor allem die Menschen. Wir haben Leute ge-
troffen, die einem wirklich gerne geholfen haben, und das Programm 
hat einfach Spaß gemacht. Ich kann es jedem Startup nur empfehlen“, 
sagt Felix May, Co-Founder von recarbished, das den Accelerator so-
wohl bei der Jury als auch beim Publikum gewonnen hat. Auch bei 
blixdata, Gewinner der ZEBRA Investment Masterclass, war die Freude 
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groß. „Das Programm hat uns genau an dem Punkt weitergeholfen, an 
dem wir gerade standen. Der erste Platz ist für uns eine Bestätigung, 
dass wir mit blixdata in die richtige Richtung gehen", sagt Nick Schlich-
ting, Co-Founder von blixdata.
Als Gastredner war zudem Janik Wischmeyer von Khoch3 KlimaKarten 
dabei, der mit seinem Startup selbst schon einmal den Demo-Day im 
Startup Village Jülich gewonnen hatte. Er nahm die Gäste mit auf sei-
nen Weg seit dem Gewinn, sprach offen über Herausforderungen eben-
so wie über Erfolge und erzählte, wie ihm das Netzwerk des Startup 
Village dabei geholfen hat, wichtige Kontakte zu knüpfen. Im Anschluss 
beantwortete er Fragen aus dem Publikum und gab den Teams mit auf 
den Weg, mit Selbstbewusstsein an der eigenen Idee zu arbeiten.
Das Startup Village Jülich dankt allen Sponsor:innen, Partner:innen, Re-
ferent:innen und Mentor:innen, die die Teams während des Programms 
und am Demo-Day begleitet haben. Besonderer Dank gilt der Spar-
kasse Düren, die die Preisgelder der Gewinnerteams gesponsert hat.
Mit dem Demo-Day endet für die Teams zunächst die intensive Pro-
grammphase, nicht aber die Zusammenarbeit mit dem Startup Village 
Jülich. Die teilnehmenden Startups bleiben Teil des ZEBRA-Netzwerks 
und erhalten weiterhin Zugang zu Investor:innen, Unternehmen und Part-
nern aus dem Innovationsökosystem der Region und darüber hinaus.
Mit Blick nach vorn bringt das Startup Village Jülich im September 
2026 zudem den neuen ZEBRA Incubator an den Start, der sich an 
Gründungsinteressierte in einer noch früheren Phase richtet als der 
Accelerator. Die Bewerbung dafür ist ab sofort möglich, ebenso wie 
für die kommenden Batches des ZEBRA Accelerator und der ZEBRA 
Investment Masterclass. Weitere Informationen und die Bewerbungs-
formulare finden Interessierte unter www.zebra-startups.de.

Nr. Erscheinungstermin Redaktionsschluss Zeitraum der Termine
9 28.08.2026 Dienstag, 18.08.2026 28.08.2026 – 25.09.2026

10 25.09.2026 Dienstag, 15.09.2026 25.09.2026 – 23.10.2026
11 23.10.2026 Dienstag, 13.10.2026 23.10.2026 – 20.11.2026

Erscheinungsdaten des Amtsblattes – Übersicht Veröffentlichung und Redaktionsschluss

Redaktionsschluss ist jeweils um 14:00 Uhr. 

Mitteilungen sind bis zum Redaktionsschluss direkt an folgende E-Mailadresse zu senden: amtsblatt@niederzier.de
Alle Erscheinungsdaten des Amtsblattes und eine hilfreiche Anleitung bzgl. der Anforderungen von Beiträgen erhalten Sie jederzeit 
online unter: www.niederzier.de/amtsblatt
Wichtiger Hinweis! Mit der Einsendung von Bild- und Textmaterial erklärt der Einsender automatisch, dass auf Bildern und Texten keine Rechte Dritter 
liegen, die einer Veröffentlichung als Printtext oder in digitaler Form entgegenstehen. Verwenden Sie daher im eigenen Interesse nur Inhalte, bei denen 
dies zweifelsfrei sichergestellt ist!
Private Anzeigen (gewerbliche Anzeigen, Werbung, Danksagungen, Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte direkt an  
Porschen Media GmbH & Co. KG zu richten! 02421 69796-40, info@porschen-media.de    https://porschen.media
IMPRESSUM Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes: Der Bürgermeister, Rathausstraße 8, 52382 Niederzier, Telefon: (02428) 8 40
Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich: Porschen Media GmbH & Co. KG, Am Roßpfad 8, 52399 Merzenich, Telefon: 02421 69796-4

www.galabau-vosen.de
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Montags, dienstags, donnerstags und freitags: Für den Fall, dass der behandelnde Arzt nicht erreichbar ist, 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr.
Mittwochs: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 16.00 bis 18.00 Uhr. Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.
Samstags und sonntags sowie an Feiertagen: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.

AHPZ (Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum) Kreis Düren:

„Tierärztliche-Notdienst-Nummer: 02423-908541 · www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de“

Netzwerk Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum spezialisierte Ambulante palliative Versorgung 
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier, Tel. (02428) 9570 155, Ansprechpartner: Daniela Leroy
Hospizbewegung Düren-Jülich e. V., Ehrenamt-Seelsorge
Roonstr. 30, 52351 Düren, Tel. (02421) 393220

Notdienste
Ärztlicher Notdienst    Telefon-Nr. 116 117
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an den ärztlichen Notdienst, sofern Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Die Arztrufzentrale ist wie folgt besetzt
a) Montag/Dienstag und Donnerstag 19.00 - 7.30 Uhr b) Mittwoch und Freitag/Weiberfastnacht 13.00 - 7.30 Uhr 
c) Samstag/Sonntag/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 7.30 - 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor Karfreitag) ist die Arztnotrufzentrale auf jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Jülicher Notfallpraxis ist erreichbar unter: (02461) 620 300
Die Notfallpraxis Düren, Roonstr. 30 (Nähe Krankenhaus) ist geöffnet: Mo, Di + Do 19.00-22.00 Uhr, 
Mi + Fr + Weiberfastnacht 13.00-22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 8.00-22.00 Uhr
Die Notfallpraxis kann während der Öffnungszeiten ohne Voranmeldung besucht werden.
Der nachfolgende Notdienst ist vorbehaltlich etwaiger Änderungen (über Arztrufzentrale zu erfragen).
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Telefon-Nummer: 01805 – 986700

Freitag 31.07.26 Schwanen-Apotheke Grüngürtel 25 52351 Düren 02421/931010

Samstag 01.08.26 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren Kuhgasse 8 52349 Düren 02421/306090

Samstag 01.08.26 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar Kreisbahnstr. 35 52428 Jülich 02461/58646

Sonntag 02.08.26 Neue-Apotheke Monschauer Straße 94 52355 Düren 02421/61190

Sonntag 02.08.26 Linden-Apotheke Schramm oHG 
Merzenich Kammweg 7 52399 Merzenich 02421/33835

Montag 03.08.26 Karolinger-Apotheke Karolingerstr. 3 52382 Niederzier 02428/94940

Dienstag 04.08.26 Kein Notdienst

Mittwoch 05.08.26 Kein Notdienst

Donnerstag 06.08.26 Kein Notdienst

Freitag 07.08.26 Farma Plus-Apotheke Wirteltorplatz 9 52349 Düren 02421/407830

Samstag 08.08.26 Kein Notdienst

Sonntag 09.08.26 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K. Wirtelstr. 2 52349 Düren 02421/13008

Montag 10.08.26 Tivoli Apotheke Tivolistraße 26 52349 Düren 02421/44160

Dienstag 11.08.26 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren Kuhgasse 8 52349 Düren 02421/306090

Mittwoch 12.08.26 Markus Apotheke Zülpicher Str. 118 52349 Düren 02421/505231

Donnerstag 13.08.26 Schwanen-Apotheke Grüngürtel 25 52351 Düren 02421/931010

Freitag 14.08.26 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr Friedrich-Ebert-Platz 34 52351 Düren 02421/13678

Samstag 15.08.26 Kein Notdienst

Sonnstag 16.08.26 Obertor-Apotheke Oberstr. 9-13 52349 Düren 02421/15736

Montag 17.08.26 Kloster-Apotheke An Gut Nazareth 8 52353 Düren 02421/86928

Dienstag 18.08.26 Flora Apotheke Kölnstr. 48 52351 Düren 02421/16405
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(Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte den Tageszeitungen bzw. dem Notdienstkasten der Apotheke der Dürener und  Jülicher Apotheken)

Notruftafel als PDF:

Aktuelle Apotheken-Notdienste:
https://www.aknr.de/notdienst/suche

https://www.niederzier.de/buergerservice/notruftafel.php

Notruftafel
Notruf 	 110 

Feuerwehr / Rettungsdienst 	 112 

Arztrufzentrale NRW 	 116117 
	 Fax-Nr. für Sprach- und Hörgeschädigte 	 (0800) 5895210 

Zahnärztlicher Notdienst 	 (0180) 5986700 

Giftnotruf NRW 	 (0228) 19240 

Apothekennotdienst 	 (0800) 0022833 

Polizeiinspektion Jülich 	 (02461) 6270 
	 Neusser Straße 11, 52428 Jülich 

Bezirksdienst der Polizei – Sabrina Zilgens 	 (02428) 901130 (mit AB)  
	 Anschrift: Polizeiinspektion Jülich - Bezirksdienst - 	 02461 627-6239
	 Rathaus, Rathausstraße 8, 52382 Niederzier 
	 Sprechstunden: Rathaus, Burggebäude, Zimmer 17 
	 donnerstags 13-15 Uhr und nach Vereinbarung 
	 E-Mail: BDJuelich@Polizei.NRW.de 

Schiedspersonen in der Gemeinde Niederzier 
	 Hans Gregor Abels, Nelly-Pütz-Str. 33, Huchem-Stammeln 	 (02428) 1333 (mit AB)  
	 Email: hgabels@gmx.de 
	 Sprechzeiten: Rathaus, Burggebäude, Trauzimmer
	 nach Vereinbarung 
	 Stellv. Schiedsperson: Torsten Heidel, Steffenweg 27, Ellen	 (02428) 8034308
	
 Gemeindeverwaltung Niederzier 	 (02428) 840 
	 Rathausstraße 8, 52382 Niederzier 

Kredit-/EC-Karte 	 116116  
	 Zentraler Sperr-Notruf 

EWV-Störmeldung 	 (0800) 3980110 
	 Gas, Wasser 

Westnetz 	 (0800) 4112244 
	 Strom 

PŸUR (Technischer Support) 	 (030) 25777777 
	 Kabelfernsehen 

Caritas Pflegestation Niederzier-Merzenich 	 (02428) 94810 
	 Mühlenstraße 12, 52382 Niederzier 
	 365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 

Telefon-Seelsorge 	 116123 
	 kostenfrei und anonym; 	 (0800) 1110111 
	 egal von wo, egal wie lange 	 (0800) 1110222

Dienstag 18.08.26 Schlossplatz-Apotheke Römerstr. 7 52428 Jülich 02461/50415

Mittwoch 19.08.26 Ahorn-Apotheke Valencienner Str. 134 52355 Düren 02421/968800

Donnerstag 20.08.26 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren Am Ellernbusch 22 52355 Düren 02421/223250

Freitag 21.08.26 Reichsadler-Apotheke Zollhausstr. 65 52353 Düren 02421/81914

Samstag 22.08.26 Kein Notdienst

Sonntag 23.08.26 Kein Notdienst

Montag 24.08.26 Kein Notdienst

Dienstag 25.08.26 Schillings-Apotheke Schillingsstr. 42 52355 Düren 02421/63920

Dienstag 25.08.26 Post-Apotheke Kölnstr. 19 52428 Jülich 02461/8868

Mittwoch 26.08.26 Linden-Apotheke Schramm oHG am 
Krankenhaus Düren Merzenicher Strasse 33 52351 Düren 02421/306510

Donnerstag 27.08.26 Kloster-Apotheke An Gut Nazareth 8 52353 Düren 02421/86928

Freitag 28.08.26 Linden-Apotheke Schramm oHG 
Merzenich Kammweg 7 52399 Merzenich 02421/33835
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Ihr würdet gerne einmal hinter die Ku-
lissen von einem Bauernhof schauen?

Gemeinsam besuchen wir den Bau-
ernhof Bio Bochröder. Hier sehen wir, 
wie unsere Lebensmittel nachhaltig 
produziert werden. Wie wachsen Sa-

lat, Möhren, Kohl, Gurken, Tomaten und vieles mehr. Wir besuchen die 
Kühe, Bullen, Kälber, Hühner, Schafe und Meerschweinchen und füttern 
diese auch zusammen. Außerdem könne die Hühnermobile von innen 
besichtigt und die Eier eingesammelt werden. 

Termin:		  Samstag, 05.09. 2026
Uhrzeit:	 	 09.30 – 11.30 Uhr
Treffpunkt:	 Bio Bochröder, 
		  Stockheimer Landstraße 171
		  52351 Düren

Bitte melden Sie sich rechtzeitig zu dieser Exkursion an.
Die Teilnahmegebühren werden vom Familienzentrum übernommen.
Eine Anmeldung per E-Mail: 
kindergarten-rathausstrasse@niederzier.de 
ist unbedingt für alle Kurse und Angebote des Familienzent-
rums Niederzier erforderlich.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre Adresse und Telefon-
nummer an. 

Bauernhofexkursion

Eltern-Kind-Turnen

Gönn dir eine kreative Auszeit und gestalte deinen individuellen Tro-
ckenblumen-Loop. In einer Schritt für Schritt Anleitung, sowie einer 
Auswahl aus hochwertiger Trockenblumen bindest du einen modernen 
und langlebigen Loop. 

•	  Für Anfänger und Kreative geeignet
•	 Deinen fertigen Loop nimmst du natürlich mit nach Hause

Termin: Mittwoch, 16. 09. 2026
Uhrzeit: 19:00 – 21:30 Uhr 
Leitung: Patrizia Secander

Die Materialkosten betragen 15,- €.
Bei Interesse bitte zeitnah anmelden.
Bitte nutzen Sie zu diesem Angebot den Eingang an der Rathausstraße 7.
Eine Anmeldung per E-Mail: 
kindergarten-rathausstrasse@niederzier.de ist unbedingt für 
alle Kurse und Angebote des Familienzentrums Niederzier er-
forderlich.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre Adresse und Telefonnum-
mer an.  

In unserer Spielgruppe stehen die ersten Entwicklungsschritte im Zeichen 
von Geborgenheit, Entdeckung und Entwicklung. Babys von 0 bis 1,5 
Jahren erleben gemeinsam mit ihren Eltern spielerische Impulse, die ihre 
Sinne, Bewegung und soziale Entwicklung anregen. Gleichzeitig entsteht 
ein wertvoller Raum für Eltern, in dem Austausch, Begegnung und Vernet-
zung möglich ist. Ein Ort zum Ankommen, Ausprobieren und Wohlfühlen.

Trockenblumen-Workshop – Binde deinen 
eigenen Loop

Spielgruppe für Babys und Kleinkinder mit 
ihren Eltern

Termine jeweils mittwochs: 
09.09.2026, 16.09.2026, 23.09.2026, 30.09.2026, 
07.10.2026, 14.10.2026, 04.11.2026, 11.11.2026,
18.11.2026, 25.11.2026, 02.12.2026, 09.12.2026 

Uhrzeit:   09:00 – 10:30 Uhr
Kursleitung: Friederike Schwalm

Bitte melden Sie sich rechtzeitig an.
Die Kursgebühr wird vom Familienzentrum übernommen.
Eine Anmeldung per E-Mail:
kindergarten-rathausstrasse@niederzier.de 
ist unbedingt für alle Kurse und Angebote des Familienzentrums 
Niederzier erforderlich.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre Adresse und Telefonnum-
mer an.  

Hüpfen, rennen, die Balance finden – Bewegung macht gemeinsam am 
meisten Spaß! Das Familienzentrum Niederzier lädt Kinder im Alter von 
2,5 bis 4 Jahren zum Turnen ein.
Begleitet von einem Lieblingsmenschen erobern die Kinder die Turnhalle. 
Es werden gemeinsam tolle Parcours aufgebaut, neue Bewegungen ent-
deckt und spielerisch das Selbstvertrauen gestärkt.

Termine:	�03.09.2026, 10.09.2026, 17.09.2026, 24.09.2026, 
01.10.2026, 08.10.2026, 15.10.2026, 05.11.2026, 
12.11.2026, 19.11.2026

Uhrzeit:	 14:00 – 15:30 Uhr 
Leitung: 	Celina Zimmermann

Bitte melden Sie sich bei Interesse rechtzeitig an.
Die Kursgebühr wird vom Familienzentrum übernommen.
Eine Anmeldung per E-Mail: 
kindergarten-rathausstrasse@niederzier.de ist unbedingt erfor-
derlich.

Aus den Kindergärten
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Am Mittwoch, den 15.7.2026 wurden unsere Vorschulkinder unter gro-
ßem Applaus mit einer Schubkarre aus dem Kindergarten gefahren und 
vor dem Tor von ihren Eltern in Empfang genommen.
Mit dieser besonderen Aktion verabschieden wir uns jedes Jahr sym-
bolisch von unseren Vorschulkindern und ihren Familien. Dies ist immer 
ein Moment voller Freude, Stolz und auch ein wenig Wehmut, denn eine 
schöne gemeinsame Zeit geht zu Ende. 
In diesem Jahr überraschte der Förderverein die Vorschulkinder und 
Eltern mit einem eigenen Banner. Vielen Dank für das Engagement des 
Fördervereins.
Wir bedanken uns für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen in den vergangenen Jahren. Es war uns 
eine große Freude, die Kinder auf einem Stück ihres Weges begleiten 
zu dürfen.
Für den Start in den neuen Lebensabschnitt wünschen wir unseren 
Schulkindern viel Freude, Neugier, schöne Erfahrungen und alles Gute 
für ihren weiteren Lebensweg.

Tschüss Kita – Hallo Schule

0160 / 80 36 444

52382 Niederzier · Tel. (02428) 4365 · Fax (02428) 6761

Gute Beratung – Gute Arbeit – Guter Service

Fachbetrieb seit 1986
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Am 10. Juni 2026 fand zum ersten 
Mal unser Nelly Pop Festival statt. 
Wie bei einem richtigen Festival fand 
der Ticketverkauf im Büro bei Frau 
Pohl statt. Mit Spielgeld konnten die 
Tickets erworben werden, und es 
stellte sich heraus: Das Festival war 
restlos ausverkauft.

Sprechstunde der Bezirkssozialpädagogin
Frau Spycher ist als Bezirkssozialpädagogin des Sozialen Dienstes des 
Kreisjugendamtes für Huchem-Stammeln tätig. Bei Bedarf arbeitet sie 
in einem engen Netzwerk mit Kindertageseinrichtungen, Schulen, Kran-
kenhäusern, Ärzten, Therapeuten, Justiz und sämtlichen Behörden und 
Institutionen zusammen.
Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Präventionsarbeit, Vermittlung zu wei-
teren Fachbereichen des Jugendamtes oder externen, helfenden Insti-
tutionen, Erziehungs-, Trennungs-, und Scheidungsberatung, formlose 
Betreuung von Familien, Familiengerichtshilfe, Gewährung von päd-
agogischer Hilfe bis hin zu Inobhutnahme und Unterbringung Kinder/
Jugendlicher.
Alle Gespräche unterliegen selbstverständlich der Schweigepflicht.
Termine: 31.08.26 und 14.09.26
Eine vorherige Anmeldung im Familienzentrum ist erforderlich!

Beratung des Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Düren
In Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Dü-
ren bieten wir Ihnen kostenlose und anonyme Beratungsstunden an. 
Diese Beratungsstunden führt Herr Arnolds an einem Freitag im Monat 
durch. Dort können Fragen zu familiären Situationen, sowie Erziehungs-
fragen besprochen werden. 
Termine: 04.09.26 und 02.10.26 (09:00 Uhr - 11:00 Uhr)
Eine vorherige Anmeldung im Familienzentrum ist erforderlich!

Erlebt gemeinsam mit einem erfahrenen Naturführer eine Waldführung. 
Eltern und Kinder entdecken den Wald mit allen Sinnen: Riechen, Hö-
ren, Tasten, Sehen – und staunen über versteckte Tiere, Pflanzen und 

1.Nelly Pop Festival

Sprechstunden im Familienzentrum

Naturführung

Vor dem Einlass auf das Gelände kam die Sicherheitsbegleitung zum 
Einsatz. Gegenstände wie Eimer oder Schaufeln waren nicht gestattet, 
und die Sicherheitskräfte kontrollierten die Kinder entsprechend. In der 
langen Warteschlange blieb die Situation friedlich. Die Ticketkontrolle 
verlief zügig und problemlos.
Um 10:00 Uhr ging es los, denn alle gebuchten Interpreten reisten mit 
einem Partybus an. Aufgeregt nahmen die Kinder vor der Bühne ihre 
Plätze ein.
Ein Ensemble von Erzieherinnen und Erziehern performte Lieder wie 
Helikopter 117, Tschu Tschu Wa, Oben gute Laune, unten gute Laune 
oder Wackelkontakt. Die Kinder waren total begeistert und tanzten im-
mer weiter, benötigten aber auch Pausen.
In den Pausen konnten die Kinder das Außengelände nutzen, sich ein 
Tattoo machen lassen oder Dosenwerfen spielen. Jeder Festivalbesu-
cher erhielt zudem ein Festivalarmband.
Währenddessen bereitete das Küchen-Catering das Mittagessen im 
Außenrestaurant vor. Die Kinder hatten ihre Menüwünsche eingereicht. 
Es gab Nudeln mit Ketchup, Nuggets, Pizzaschnecken, Minifrikadellen 
und vieles mehr.
Die Verpflegung fand überwiegend auf der Außenterrasse beziehungs-
weise auf Picknickdecken statt. Verschmutzungen durch Pfandflaschen 
oder Zelte konnten nicht verzeichnet werden. Zum Abschluss gab es 
noch eine kühle Erfrischung vom Eiswagen.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Eltern, die uns mit Lebensmittel-
spenden unterstützt haben. Dank der Spenden und des Rewe-Standes 
konnten wir eine beachtliche Summe sammeln, die den Kindern zu-
gutekam.
Am 14. Juli gab es für alle Kinder eine Theatervorstellung des Theaters 
Wolkenstein.
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Am 14. Juli fand wie versprochen für alle Kinder eine Theaterauffüh-
rung statt.
Das Theater Wolkenstein besuchte uns mit ihrem Stück „Pustekuchen“.
Ein farbenfroher Geburtstag mit einem musikalischen Kuchen, fröh-
lichem Pusten und Regentropfen-Fangen: Das mitreißende Mitmach-
Theater hat an diesem Vormittag sowohl die Kinder als auch die Er-
wachsenen restlos begeistert.
Hier steckte viel Liebe im Detail.  Wir bedanken uns für die tolle Vor-
stellung. Ein musikalisch-tänzerisches Spiel - für Kinder ein Abendteuer 
und für Erwachsene eine Erinnerung daran, wie schön es ist gemein-
sam zu staunen.

Traditionell wurden unsere Vorschulkinder zum Ferienstart mit einer 
geschmückten Schubkarre „hinausgeworfen“ und von den anderen 
Kindern, Familien und den Erzieherinnen und Erziehern im Spalier mit 
Applaus verabschiedet.
Zu Beginn der Sommerferien gab es dann noch eine süße Überraschung 
für alle Kinder. Der Eiswagen machte Halt bei unserem Kindergarten und 
sorgte mit leckeren Eissorten für einen gelungenen Ferienstart und viele 
fröhliche Gesichter. Wir wünschen unseren zukünftigen Schulkindern einen 
erfolgreichen Start in der Schule und allen Familien erholsame Ferien!

Theateraufführung „Pustekuchen“

Rund um Haus und Garten

52399 Merzenich 
Tel. 0178 3538525

info@peggys-dienstleistungen.de
www.peggys-dienstleistungen.de

Peggy’s Dienstleistungen GmbH

• Hausmeisterservice
• Entrümpelungen u. Aufräumarbeiten
• Umzüge und Kleintransporte
• Laminat- und Fußbodenverlegung
• Fug- und Putzarbeiten

• Trockenbau
• Einbau genormter Fenster  
 u. Türen
• Steinteppich innen u. außen
• Grünanlagenpflege

Spuren. Die Gruppe wandert auf kurzen, sicheren Wegen, die Zeit zum 
Staunen, Beobachten und Fragenstellen bietet – so kann jedes Kind 
Neues entdecken und eigene Entdeckungen machen. Der Naturführer 
erklärt spielerisch Zusammenhänge rund um Wald, Wetter, Lebensräu-
me und die Bedeutung von Schutz und Pflege der Natur. Der Wald wird 
so zu einem Lernabenteuer zum Mitmachen. 
Termin: Samstag, 26. September 2026
Uhrzeit: 14:00–16:00Uhr
Referent: Tim Wolff
Treffpunkt ist der Parkplatz an der Pappelschule Hambach an der L 264 
zwischen Hambach und der Sophienhöhe 52382 Niederzier.
Bitte an eine Sitzunterlage und ein Picknick denken. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Um Anmeldung wird bis 21.09.2026 unter 
02428 / 2432 oder 
familienzentrum-nellypuetz@niederzier.de gebeten.

Auch in diesem Jahr feierten unsere Vorschulkinder ihren Kindergar-
tenabschluss mit einer Übernachtung im Kindergarten. Ein besonderes 
Highlight des Abends war der Besuch eines amerikanischen Ureinwoh-
ners „Running Wolf“ mit seiner Begleitung „Weiße Wolke“.

Kita Übernachtung unserer Vorschulkinder

Schubkarren Rauswurf
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Die Vorschulkinder, unsere Wuppinauten feiern ihren Abschied von der 
Kita.

Endlich war es soweit, der große Abend stand bevor. Mit der Luftmat-
ratze und Schlafsachen unter dem Arm, trafen sich alle um 18:30 Uhr 
in der Kita. Das Nachtlager in den verschiedenen Gruppen war schnell 
eingerichtet und die Eltern wurden vor die Tür gesetzt. Nachdem sich 
alle mit Chicken-Nuggets und Pommes gestärkt hatten, konnten die 
Wettkämpfe beginnen.
Es gab drei Teams, die verschieden Aufgaben erfüllen mussten, wobei 
auch die Erzieher*innen ihren Einsatz zeigen mussten. Bei der Sieger-
ehrung erhielt jeder eine Medaille. Zur Entspannung gab es noch einen 
Kurzfilm mit Popcorn. Danach fielen die Wuppinauten erschöpft auf ihre 
Matratzen.
Am nächsten Morgen kamen um 8:00 Uhr die Eltern zur Abschieds-
feier, die von der Musikschule Niederzier, durch Frau Pfeiffer unterstützt 
wurde. Ein emotionaler Moment war die Abschiedsfeier für alle, da sie 
deutlich machte die Kita-Zeit geht zu Ende. Im Anschluss stärkten sich 

Die „Wuppinauten“ fliegen in die Schule

dann alle mit einem gemeinsamen Frühstück.
Die Familien der Vorschulkinder schenkten dem Kindergarten zum Ab-
schied einen Raketen Teppich, mit allen Namen der zukünftigen Schul-
kinder. Dazu hatte jedes Kind ein Holzbrett zum Abschied gestaltet. Die-
se tollen Kunstwerke werden den Zaun des Kindergartens verschönern 
und an die Kinder erinnern. Dafür möchten wir Danke sagen, da es 
schon zur Tradition der Vorschulkinder geworden ist.
Mit der Schultüte im Arm verließen die Kinder den Kindergarten und 
gehen ihrem neuen Lebensabschnitt entgegen.
Wir wünschen den Kindern und ihren Familien alles Gute für ihren wei-
teren Lebensweg und bedanken uns für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.
Das Team aus dem Krümelhaus

Aktuell freie Kapazitäten Hauswirtschaft haben wir im Bereich der  und Pege
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage !

KOMPETENT   l   ENGAGIERT   l   ZUVERLÄSSIG

Web: www.medicamobil.de  I  Telefon: 02421 - 981240

Medica Mobil GmbH

Geschäftsführer:
Ilona Schäfer, Sabine Jörger

Peterstrasse 34
52353 Düren - Merken  

Wir freuen uns auf dich und auf deine Bewerbung!

Aufgrund der stetigen Erweiterung unseres professionellen Teams,
suchen wir sowohl Pegekräfte, als auch Kräfte im Bereich der Hauswirtschaft.

Wir suchen dich...

Der Pegedienst, der ankommt - auch in Niederzier!
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Flughafenbesichtigung

Ein Blick hinter die Kulissen eines großen internationalen Flughafens 
bleibt unvergesslich – erst recht für die angehenden Schulkinder der 
KiTa Villa Sausewind. An zwei spannenden Ausflugstagen, dem 20. Mai 
und dem 8. Juli 2026, tauschten die Vorschulkinder ihre Gruppenräu-
me gegen das geschäftige Treiben des Flughafens Köln/Bonn ein.
Die Reise begann für die kleinen Abenteurer bereits am frühen Morgen 
voller Vorfreude. Zuerst ging es mit dem Bus zum Dürener Bahnhof und 
von dort aus mit der Bahn direkt weiter zum Flughafen. Nach der An-
kunft stand erst einmal eine gemeinsame Stärkung auf dem Plan: Bei 
einem ausgiebigen Frühstück sammelten die Kinder die nötige Energie 
für die bevorstehende Besichtigung.
Am offiziellen Meetingpoint des Flughafens wurden die Gruppen 
schließlich von einem Flughafen-Mitarbeiter herzlich empfangen. Bevor 
das Gelände betreten werden durfte, gab es für jedes Kind ein ab-
solutes Highlight: einen eigenen, offiziellen Besucherausweis. Frisch 
„akkreditiert“ wartete die erste große Hürde – die Sicherheitskontrolle. 
Genau wie echte Passagiere mussten alle Kinder durch die Schleusen 
gehen, was für staunende Augen und großen Respekt sorgte.

Hinter den Sicherheitsbarrieren wartete bereits ein exklusiver Vorfeld-
bus auf die Reisegruppe. Die anschließende Rundfahrt führte mitten 
hinein ins Geschehen. Aus nächster Nähe beobachteten die Kinder, wie 
die riesigen Maschinen verschiedenster Flugzeugtypen starteten und 
landeten.
Ein weiterer Höhepunkt der Tour war der Besuch der Flughafenfeuer-
wehr. Die riesigen Löschfahrzeuge und die Dimensionen der Station 
hinterließen bei den kleinen Gästen mächtigen Eindruck.
Nach einem Tag voller dröhnender Triebwerke und spannender Einbli-
cke trat die Gruppe die Heimreise mit der Bahn an. Müde, aber über-
glücklich und mit einer Menge neuer Geschichten im Gepäck, kamen 
die Vorschulkinder wieder in Düren an. Dieser tolle Tag voller Eindrücke 
wird allen Beteiligten sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.

Ganz in Ihrer Nähe, wenn es darauf ankommt. 

Frohn & Jansen oHG
Rathausstr. 9, 52382 Niederzier
Tel. 02428 4772
niederzier@gs.provinzial.com

   Vor-Ort-               
 Versicherer.
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Ein Abschied voller Lachen, Freudentränen und unvergesslicher Mo-
mente: Am Donnerstag, den 02.07.2026 feierten die Vorschulkinder 
gemeinsam mit ihren Familien das Abschlussfest. Das gestaltete Pro-
gramm der Kinder bildete den feierlichen Auftakt für einen gemütlichen 
Nachmittag. Sandra Pfeiffer, unsere „Sing-Sandra“, von der Musik-
schule Niederzier war auch mit einem Beitrag Teil unseres Programms. 
Zwischendurch wurde es persönlich: Die Kinder äußerten laut ihre ganz 
eigenen Wünsche für die bevorstehende Schulzeit. Diese Wünsche wa-
ren zuvor auf bunt gebastelten Schmetterlingen verewigt worden, die 
nun symbolisch und unübersehbar für alle Gäste aufgehängt wurden.
Als krönender Abschluss des offiziellen Programms brachten die Kinder 
die Stimmung noch einmal zum Kochen. Bei dem „Tanz der coolen 
Füchse“ hielt es niemanden mehr auf den Plätzen, und die kleinen Tän-
zer ernteten tosenden Applaus.
Bevor die Feier in ein gemütliches Beisammensein überging, gab es 
noch eine große Überraschung für die Einrichtung: Die KiTa wurde mit 
zwei tollen neuen Fußballtoren beschenkt.
Zu guter Letzt folgte die wohl lustigste Tradition des Tages: Jedes Vor-
schulkind verließ die KiTa offiziell, indem es schwungvoll durch ein 
Fenster nach draußen rutschte – der perfekte, symbolische Startschuss 
in den neuen Lebensabschnitt.
Nach einem ereignisreichen Tag ging es für die Vorschulkinder am 
Abend erst richtig los. Zuerst bezogen die selbsternannten Indianer 
voller Vorfreude ihr Nachtlager und richteten sich gemütlich ein. Eine 
anschließende Stärkung sorgte für die nötige Vitalität und Ausdauer, 
denn vor den Kindern lag ein spannendes Programm.
Das absolute Highlight des Abends ließ nicht lange auf sich warten. Der 
Indianer „Running Wolf“ und seine Squaw „Weiße Wolke“ besuchten 
die Gruppe und nahmen die Kinder mit auf eine faszinierende Reise 
in das Leben der Ureinwohner Amerikas. Gebannt lauschten die Vor-
schulkinder den spannenden Geschichten und Erzählungen des Paares. 
Doch es blieb nicht nur beim Zuhören: Mit großer Begeisterung griffen 
die Kinder selbst zu den Trommeln und tanzten ausgelassen zu traditio-
nellen, indianischen Rhythmen.
Zum Abschluss des Abends wartete ein weiteres Highlight auf die klei-
nen Entdecker. Bei Einbruch der Dunkelheit brach die Gruppe zu einer 
kleinen Nachtwanderung durch das Dorf auf. Dabei entdeckten sie an 
einem Haus eine versteckte Schatzkiste.

Vorschulkinder feiern emotionalen Abschied 
und großes Indianer-Abenteuer

Nach diesem aufregenden Fund fielen alle Kinder erschöpft, aber über-
glücklich in ihre Schlaflager. Am nächsten Morgen klang das Abenteuer 
bei einem gemütlichen, gemeinsamen Frühstück aus, bevor die Eltern 
ihre müden, aber stolzen Nachwuchs-Indianer wieder in die Arme 
schlossen.
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Große Augen und gespannte Gesichter gab es am Dienstag, den 
14.07.2026 an der Pappelschule. Die „Rollende Waldschule“ war zu 
Gast, um den künftigen Schulkindern die heimische Tierwelt näherzu-
bringen. Aufgrund der Gruppengröße machten sich die Vorschulkinder 
aufgeteilt in zwei Gruppen auf Entdeckungsreise.
Auf dem Außengelände der Schule wartete ein spannendes Suchspiel 
auf die kleinen Forscher. Zahlreiche präparierte Wildtiere hatten sich im 
dichten Gras der Wiese und sogar in den Bäumen versteckt. Mit Ad-
leraugen und der tatkräftigen Unterstützung einer erfahrenen Jägerin 
machten sich die Kinder auf die Suche – und entdeckten schließlich 
jedes einzelne Tier.
Die Ausbeute der Suchaktion war beeindruckend: Neben vielen ver-
schiedenen Tieren spürten die Gruppen auch eine Eule, ein Eichhörn-
chen, sowie einen Dachs und einen Igel im Unterholz auf. Das Besonde-
re an diesem Vormittag: Die Kinder durften die präparierten Tiere nicht 
nur aus nächster Nähe betrachten, sondern das weiche Fell und die 
Federn auch vorsichtig berühren.
Die Jägerin erklärte den aufmerksamen Zuhörern spielerisch, wie die 
Tiere leben, was sie fressen und wie sie sich in der Natur tarnen. So 
lernten die Vorschulkinder eine Menge über die verschiedenen Lebens-
räume direkt vor ihrer Haustür.
Zum krönenden Abschluss des erlebnisreichen Vormittags wurden die 
Kinder selbst kreativ. Aus gesammelten Stöcken, Blättern, Steinen und 
Moos gestalteten sie wunderschöne Bilder aus Naturmaterialien. Dieser 
Tag im Zeichen des Waldes wird den angehenden Erstklässlern sicher-
lich noch lange in Erinnerung bleiben.

Rollende Waldschule begeistert Vorschulkinder

Folierung
Car Wrapping
KfZ-Beschriftung

Werbetechnik
Sichtschutz / Dekor
Schaufenster-Werbung

Möbelfolierung
Sonnenschutz

02421 / 69 79 6 - 46
info@foliendesign-dueren.de
www.foliendesign-dueren.de

Wir folieren
Ihre Welt
Porschen Foliendesign GmbH

02421 / 69 79 6 - 40
info@porschen-media.de
www.porschen.media
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WEB

WERBETECHNIK · 
WERBEMITTEL

DRUCK · VERLAG · 
LETTERSHOP

KREATIVE 
MEDIENLÖSUNGEN 
AUS EINER HAND

Porschen Media GmbH

Am Roßpfad 8 52399 · Merzenich (Girbelsrath)

BRILLANTE FARBEN HOCHWERTIGE 
ERGEBNISSENOCH GÜNSTIGER

OEKO-TEX® TINTEEFFIZIENTER DRUCK

JETZT NEU FÜR 
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DIRECT-TO-FILM
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0 24 21 / 69  79 6 - 40
info@porschen-media.de
www.porschen.media

Große Auswahl an Textilien: Poloshirts, 
Hoodies, Zipper, Caps, Baumwolltaschen u.v.m.

JEDER
DRUCK EIN
FEUERWERK
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Schöner Abschluss vor den Sommerferien in 
der Kita Sophien - Kids

Zum Abschluss des Kita-Jahres warten auf unsere Kinder und Familien 
noch Highlights. Am vorletzten Kita-Tag besucht uns der Eiswagen und 
sorgt mit einer leckeren Kugel Eis für strahlende Gesichter und eine 
gelungene Abkühlung.
Am letzten Kita-Tag unternahmen wir gemeinsam mit den Kindern und 
ihren Familien einen Ausflug zum Brückenkopfpark nach Jülich. In ent-
spannter Atmosphäre haben wir das Kita-Jahr gemeinsam ausklingen 
lassen, schöne Momente erlebt und die Ferienzeit eingeläutet.
Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien erholsame Sommerfe-
rien und freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen nach der Ferienzeit.

Ein erlebnisreiches Wochenende 
verbrachten zahlreiche Familien 
beim Family Camp des Förderver-
eins des Kindergartens St. Marien 
Hambach. Veranstaltungsort war 
das Gelände der Pappelschule in 

Hambach, das für zwei Tage zum Treffpunkt für Groß und Klein wurde.
Nach dem Aufbau der Zelte stand das gemeinsame Miteinander im Mit-
telpunkt. Beim Grillen konnten sich die Familien stärken und in gemüt-
licher Atmosphäre austauschen. Für die Kinder und ihre Eltern sorgte 
eine abwechslungsreiche Olympiade mit verschiedenen Spiel- und Ge-
schicklichkeitsstationen für viel Spaß, Bewegung und Teamgeist.
Besonders das gemeinsame Zelten machte das Family Camp zu einem 
besonderen Erlebnis. Die Kinder genossen das Abenteuer unter freiem 
Himmel und die Familien verbrachten wertvolle Zeit miteinander. 
Am Ende waren sich alle einig: Es hat großen Spaß gemacht und die 
Vorfreude auf das nächste Family Camp ist bereits groß.

Family Camp
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Schulnachrichten

Kunstkurs der Gesamtschule Niederzier/Merzenich besucht 
Ausstellung von Yayoi Kusama
Die zeitgenössische Künstlerin Yayoi Kusama sorgt durch ihre kreativen 
und neuartigen Impulse in der Kunstszene seit Ende des letzten Jahr-
hunderts für Aufsehen. Sie begeistert mit riesigen Rauminstallationen 
und Spiegelräumen. Grund genug für die Schüler*innen des Kunst-
kurses der EF der Gesamtschule Niederzier/Merzenich, das Museum 
Ludwig zu besuchen, wo seit März über 300 Arbeiten der Künstlerin 
ausgestellt werden.
Die Exkursion startete mit einer einstündigen Führung durch die Aus-
stellung, in der an ausgewählten Exponaten Einblicke in das Leben und 
Werk der Künstlerin Yayoi Kusama gegeben wurde. Dabei entwickelten 
der Kurs ein Verständnis für die besondere Lebenssituation der Künst-
lerin, die von der traditionellen japanischen Kultur geprägt wurde, sich 
aber von dieser löste und nach Amerika ging.  Dort gelang es ihr, ihre 
ausgeprägte kreative und individuelle Vielfalt künstlerischen Schaffens 
zu entfalten. Diese Vielfalt wurde den Schüler*innen anhand von frühen 
Zeichnungen, kleinformatigen und riesengroßen Gemälden, Collagen, 
Objekten und den immersiven Raumgestaltungen nahegebracht.
Anschließend erhielten die Schüler*innen drei Aufgaben zum kreativen 
Arbeiten, um die Faszination der Werkserie „Infinity-Nets“ intensiver 
aufzuspüren. Kreative Schreib- und Fotografieaufträge gehörten genau-
so dazu wie zeichnerisch-analytische Aufgaben. Bei den Schüler*innen 
hinterließ die Künstlerin nachhaltig Eindruck. Julia Bärhausen war be-
eindruckt von der Lebensgeschichte der Künstlerin, die trotz diverser Wi-
derstände mit großer Willenskraft weiterarbeitete. Cedric Fichtner gefie-
len vor allem die kreativen Aufgaben beim Museumsbesuch: „Die haben 
mir vor allem ein besseres Verständnis für die Infinity-Nets gegeben.“
Nele Kurth und Nina Dabers äußerten sich abschließend ebenfalls posi-
tiv: „Für uns war es eine spannende Ausstellung, die das vielfältige Werk 
einer außergewöhnlichen Künstlerin verdeutlicht. 
Auch Fachlehrerin Sabine Mehrhoff resümiert positiv: „Eine Exkursion 
der besonderen Art mit sicherlich unvergesslichen Eindrücken und vie-
len Inspirationen für die Schüler*innen.“

1. Der Kunstkurs EF zu Gast bei Yuyoi Kusama

Louisa Klein -links- und Joshua Wirtz schafften es in Potsdam aufs 
Treppchen.

Gruppenbild mit Bundestagsabgeordnetem

Besuch bei einer außergewöhnlichen  
Künstlerin

Zwei Läufer*innen der Gesamtschule Niederzier/Merzenich 
schaffen es aufs Treppchen
An großen Laufereignissen nimmt die Gesamtschule Niederzier/Merze-
nich schon seit Jahren teil – immer mit guten Ergebnissen und einem 
großen Gemeinschaftserleben. Der Schlösserlauf in Potsdam stellt aber 
sicherlich die erfolgreichste Teilnahme der Schule dar. Mit einem ersten 
und einem zweiten Platz und vielen persönlichen Topleistungen wurde 
die Fahrt auch sportlich zu einem besonderen Event.

Ein äußerst erfolgreiches Wochenende

Für 27 Schüler*innen der Jahrgänge 10-Q2 und 5 Begleitpersonen ging 
es für vier Tage nach Berlin.

Unter der Leitung von Ulli Flohr, Philipp Lobe, Philipp Schloderer und 
Sven Stabel standen in den folgenden Tagen nicht nur der Lauf, sondern 
auch zahlreiche attraktive Aktivitäten auf dem Programm, beginnend mit 
einem Nachmittag im Kletterpark. Am nächsten Morgen stand dann das 
Laufereignis an. 26 Mitglieder unserer Schulgemeinde liefen in grandio-
ser, szenischer Umgebung den Halbmarathon, weitere 6 Schüler*innen 
den 10km Lauf. Für Joshua Wirtz und Louisa Klein mit besonderem 
Erfolg, denn der Q1-Schüler belegte in der Altersklasse U20 in tollen 
1:38:04 den ersten Platz. Auch die Abiturientin Louisa schaffte es als 
Zweitplatzierte aufs Treppchen, sie brauchte 1:38:53. „Ebenso beein-
druckend ist aber, dass alle Schüler*innen ihre Strecken meisterten - 
und dass häufig bei ihrem ersten, offiziellen Langstreckenlauf!“ erklärt 
Ulli Flohr. „Auf diese Gesamtleistung sind wir besonders stolz!“ 
Neben dem Wettbewerb bot das Wochenende der Gruppe aber noch 
einige andere Aktivitäten, so besuchte man die Aufführung Blinded by 
Delight im Friedrichstadt-Palast – und war zu Besuch im Bundestag 
beim Bundestagsabgeordneten des Kreises Düren, Daniel Walter. Eine 
Bootsfahrt auf der Spree und ein gemeinsames Abendessen rundeten 
die Fahrt ab. 
„Der Halbmarathon war eines meiner Ziele für dieses Jahr“, resümiert 
Chaymae stolz nach ihrem ersten Halbmarathon. „Es hat viel Spaß ge-
macht, aber auch viel Kraft gekostet.“

Die Gesamtschule Niederzier-Merzenich beim Halbmarathon in Potsdam
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Minutenlang sinniert Almuth Wrona verzweifelt über das Wesen der 
Freiheit, während sie verzweifelt versucht aus einer Gummizelle auszu-
brechen – eine von vielen eindrucksvollen Szenen, mit denen der Lite-
raturkurs der Gesamtschule Niederzier/Merzenich in zwei Aufführungen 
das Ergebnis des Jahresprojektes vorstellte. Vor je 120 Besucher*in-
nen hatte der 26-köpfige Kurs unter Leitung von Thomas Metz und 
Marcel Lautwein die Frage in den Mittelpunkt der Aufführung gestellt. 
Dementsprechend lautete der Titel der kaleidoskopartigen Abfolge von 
montierten Einzelszenen „Das ist hier die Frage“. Thematisch ging es 
von handfesten Fragen wie „Wie finde ich eine Freundin?“, „Kannst du 
mir verzeihen?“ oder „Warum tust du das?“ bis hin zu philosophischen 
Gedankengängen, u.a. „Warum müssen Menschen leiden? oder „Was 
bleibt von mir?“. 
Neben selbst verfassten Texten wurden auch religiöse oder philosophi-
sche Texte in die Szenen eingebaut. Die Übergänge zwischen den Szenen 
waren immer fließend, so dass stets mehrere Teile der Bühne bespielt 
wurden. Eine Herausforderung für das Publikum, das nicht einer Hand-
lung folgen konnte, sondern sich schnell auf neue Situationen einstellen 
musste. Die Schauspieler*innen schafften es aber, das Publikum in ihren 
Bann zu ziehen, allen voran Almuth Wrona, Florian Langen, Luc Ma-
letz und Simon Spieß.  Das Publikum, das aus Eltern, Mitschüler*innen, 
Lehrer*innen und mehreren ehemaligen Literaturkursteil-nehmer*innen 
bestand, honorierte die kurzweilige und schauspielerisch anspruchsvolle 
Darbietung mit großem Applaus. 
Die glücklichen Schauspieler*innen feierten schon auf der Bühne die 
gelungene Aufführung. „Der Prozess bis zur Aufführung hat viel Spaß 
gemacht!“, meint Lydia Wins. „Ich hoffe, nun sind alle Fragen geklärt!“

Verheißungsvoller Blick in die Zukunft bei Entlassfeier an der 
Gesamtschule Niederzier/Merzenich
Spätestens zu Beginn des Eltern-Kind-Tanzes gab es kaum ein Halten mehr 
– und es lässt sich kaum entscheiden, ob das mit dem eigenem Kind tan-
zende Elternteil mehr Spaß hatte – oder die Zuschauer*innen in der bis auf 
den letzten Platz gefüllten Aula der Gesamtschule Niederzier/Merzenich. 
Auch in diesem Jahr bewährte sich wieder die erfolgreiche Kombination 
aus Abschlussfeier und Ball, den die Abteilung II unter Leitung von Ulli Flohr 
schon seit mehreren Jahren praktiziert. Die von der Tanzschule Kettner sehr 
gut vorbereiteten Jugendlichen zeigten in 5 Sequenzen die Erfolge ihrer 
viertägigen Vorbereitung in Rumba, Discofox, Cha cha cha und Walzer – 
und sie wurden vom Publikum mit viel Applaus bedacht. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand allerdings die Zeugnisübergabe für 
144 Schüler*innen der Jahrgangsstufe 10 – und in diesem Jahr konnte 
der Abteilungsleiter verkünden, dass alle Schüler*innen einen qualifizierten 
10er-Abschluss erwerben. Unter dem Motto Forever young war die Aula 

Literaturkurs der Gesamtschule Niederzier/
Merzenich überzeugt mit Themenabend

Forever young - mit guter Entscheidungskom-
petenz

festlich geschmückt und das Programm abwechslungsreich und pub-
likumsfreundlich gestaltet. Schulleiter Stefan Möller ging in seiner Rede 
sowohl auf ein Gedicht aus dem 19. Jahrhundert als auch auf den interak-
tiven Netflixfilm Bandersnatch, um den Entlassschüler*innen die Entschei-
dungsmöglichkeiten näher zu bringen, die in ihrem Leben immer wieder 
auf sie zukommen werden. Bürgermeister Georg Gelhausen ermunterte die 
Jugendlichen dazu, stets neugierig zu bleiben und Fragen zu stellen. Die 
Elternvertreter*innen gingen in kurzer und humorvoller Art auf die letzten 
Jahre Schule mit den Endgegnern Pandemie und Pubertät ein und lobten 
Tutor*innen und Kollegium für ihre Superkräfte und Geschicklichkeit im 
Krisenmanagement. Schülersprecher Luca Scarano resümierte ebenfalls 
auf humorvolle und gekonnte Weise die gemeinsame Zeit an der Schule. 
Moderiert wurde die Veranstaltung von den Schüler*innen Oliwia Bugalska, 
Leonard Käufer, Leni Fahnert, Julie Engelbert, Maximilian Billig und Soraya 
Soltani, Mia Lieven, Lukas Rütt und Sebastian Grahn.
Neben den Tänzen sorgte ein musikalischer Beitrag der Lehrerband (mit 
einer kölsch-englischen Version von forever young) und eine witzige und 
treffende Klassenprämierung der Tutor*innen für Abwechslung. Mit dem 
Hartmut-Nimmerrichter-Preis für besondere außerunterrichtliche Leistun-
gen wurden Oliwia Bugalska, Sebastian Grahn, Luca Scarano und Max 
Woop ausgezeichnet. 
Den Höhepunkt der Veranstaltung leitete dann die Rede des Abteilungs-
leiters Ulli Flohr ein, der auch in diesem Jahr mit besonderem Applaus 
empfangen wurde – und der sich auch in diesem Jahr nicht scheute, neben 
viel Lob auch die ein oder andere Kritik am Verhalten der Jugendlichen aus-
zusprechen. Seine Appelle an Fairness und gegenseitige Toleranz wurden 
mit sehr großem Applaus honoriert. Zu guter Letzt wurden mit Joanna Grau 
(FORQ), Maya Heinen (FOR) und Chayenne Götz (EESA) die Schülerinnen 
mit den besten Abschlüssen mit einem Buchpreis ausgezeichnet. 
Und dann – nach knapp zwei Stunden – erfolgte die feierliche Zeugnis-
übergabe für alle Schüler*innen durch alle Tutor*innen der letzten sechs 
Jahre. Manche Träne, viele schöne Fotos und der Motto-Song rundeten 
eine sehr gelungene Feier ab.

Abiturfeier im Zeichen von ABBA und Hitze an der Gesamtschu-
le Niederzier/Merzenich
Die Abiturfeiern an der Gesamtschule Niederzier/Merzenich sind schon 
seit Jahren von Kreativität und Liebe zum Detail geprägt. Aber noch nie 
konnte man so viele kleine und große Ventilatoren oder Luftfächer in der 
Aula der Gesamtschule bewundern.  Die annähernd 40 Grad drückten 
den Feierlichkeiten einen fast tropischen Stempel auf. „Es ist uns trotz-
dem gelungen eine schöne und würdige Feier durchzuführen“, meinte 
Schulleiter Stefan Möller anschließend erleichtert, nachdem im Vorfeld 
mit allen Verantwortlichen an einer Anpassung der Feierlichkeiten an die 
Temperaturen gearbeitet wurde.
Abbi 2026 – the winner takes it all lautete das Motto, entsprechend 
glamourös war die Aula geschmückt. Über 300 Gäste waren gekom-
men, um der Zeugnisverleihung der 56 Abiturient*innen einen würdi-

Mamma mia – war das heiß
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gen Rahmen zu verleihen. Ein bunter Mix aus Reden (in diesem Jahr 
alle bemerkenswert kurz), Musik und humorvollen Beiträgen gingen 
der Zeugnisübergabe voran. Schulleiter Stefan Möller stellte den Be-
griff der Zuversicht in den Mittelpunkt seiner Rede und ermutigte die 
Abiturient*innen, ihre Zukunft vor allem mit klarem Blick auch für mög-
liche Widerstände zu gestalten. Bürgermeister Rombey unterstrich, dass 
das Leben kein Wettbewerb mit einem Ziel sei und Erfolg nicht immer 
geradlinig verlaufe. 
Besonders liebevoll verteilten die Moderatorinnen Sara Cröngen und 
Julia Fischermann gemeinsam mit Jasmin Wins überwiegend sinnvolle 
Sonderpreise an Kolleg*innen und Schüler*innen. Musikalisch standen 
selbstverständlich Songs von ABBA im Mittelpunkt, sowohl beim vokal-
praktischen Kurs als auch bei einem Medley, das von der Abiturientin 
Lynn Wiebe gespielt und von der Lehrerband begleitet wurde.  Glaub-
würdig stellten die Tutor*innen Britta Patt, Thomas Dittmer und Guido 
Müller sowie Anna Niederau Szenen der Qualifikationsphase schau-
spielerisch nach, von mathematischen Basics über die Vorteile der KI 
bis zu den Nachteilen der Höhenangst wurden wichtige Punkte der ge-
meinsame Zeit humoristisch dargestellt. Justus Angele und Ayla Bozkir 
resümierten humorvoll und gekonnt die Oberstufenzeit aus Schülersicht. 
Sie erhielten außerdem – ebenso wie Paul Gusenburger und Jan Heidel 
- den Hartmut Nimmerrichter-Preis für besondere außerunterrichtliche 
Leistungen.
Den Höhepunkt der Veranstaltung moderierte dann Sabine Mehrhoff, 
vom Schulleiter treffend die „ewige Abteilungsleiterin“ genannt. Jede/r 
einzelne war hier mit Gang über den roten Teppich, individueller Musik 
und angefeuert von den Mitschüler*innen für eine Minute „the winner“, 
der sein Abiturzeugnis und ein kleines Erinnerungsbüchlein erhielt. Ab-
schließend wurden noch die drei besten Schüler*innen Lynn Wiebe, Ayla 
Bozkir und Helen Stahn mit Buchpreisen ausgezeichnet, Lynn Wiebe 

Den Hartmut-Nimmerrichter-Preis erhielten Justus Angele, Ayla Bozkir, 
Jan Heidel und Paul Gusenburger

Der diesjährige Abiturjahrgang der Gesamtschule Niederzier/Merzenich
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(Mathematik), Jan Heidel und Paul Gusenburger (Physik) sowie Jacky 
Goeke (Philosophie) erhielten weitere Sonderpreise. Alle Beschenkten 
verließen dann nach knapp zweieinhalb Stunden glücklich und unter-
schiedlich stark verschwitzt die Aula – auf dem Weg in den nächsten 
Lebensabschnitt.
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Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstordnung

Gottesdienstordnung der katholischen Kirchengemeinden
Merzenich & Niederzier

im Pastoralen Raum Merzenich / Niederzier / Nörvenich / Vettweiß 
Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros in Niederzier 

Niederzier, Am Grauen Stein 8a, Tel. 1577
Mo., Die, Mi. und Fr. 09:00 – 12.00 Uhr 

Donnerstagnachmittag 15.00 – 17.00 Uhr 
E-Mail: kath.kirche-niederzier@t-online.de 

Verwaltungsleiter Herr Matthäi Tel: 02426 / 4054, E-Mail: marcus.
matthaei@bistum-aachen.de 

Diakon mit Zivilberuf Christian Harttig Tel: 0151 68136643, 
E-Mail: christian.harttig@bistum-aachen.de 

Freitag, 31. Juli 2026 – Hl. Ignatius v. Loyola 
Oz 	� 10:30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung in der Cellitin-

nen Wohnanlage Sophienhof  
Samstag, 1. August 2026 – Hl. Alfons 
Nz 	 14:00 Uhr �Evangelische Trauung des Brautpaares Alex Morosov und 

Lena Esterle
HS 	 16:30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
Oz 	 17:30 Uhr �Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung im Jugend-

heim
Ham 18:30 Uhr �Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung  
Sonntag, 2. August 2026 – 18. Sonntag im Jahreskreis – Hl. Euse-
bius und Hl. Petrus Julianus Eymard 
Nz 	 11:00 Uhr Hl. Messe mit Taufe des Kindes Liana Hergarden
HS 	 15:00 Uhr Taufe des Kindes Luca Bartsch
Mo 	 17:00 Uhr Taizé-Gottesdienst  
Freitag, 7. August 2026 – Hl. Xystus II. und Gefährten, Hl. Kajetan 
Oz 	 10:30 Uhr Hl. Messe in der Cellitinnen Wohnanlage Sophienhof 
Samstag, 8. August 2026 – Hl. Dominikus 
HS 	 16:30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
El 	 17:30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
Oz 	 17:30 Uhr �Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung im Jugend-

heim  	
Sonntag, 9. August 2026 – 19. Sonntag im Jahreskreis – Hl. There-
sia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein) 
Ham 10:00 Uhr �Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung auf dem 

Sportplatz des Hambacher Spielverein
Nz 	 11:00 Uhr Hl. Messe  
Freitag, 14. August 2026 – Hl. Klara von Assisi 
Oz 	 10:30 Uhr �Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung in der Cellitin-

nen Wohnanlage Sophienhof  
Samstag, 15. August 2026 – Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel
HS 	 16:30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
El 	 17:30 Uhr Vorabendmesse
Oz 	 17:30 Uhr �Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung im Jugend-

heim
Ham 18:30 Uhr Vorabendmesse  
Sonntag, 16. August 2026 – 20. Sonntag im Jahreskreis – Hl. Ste-
phan von Ungarn 
Berg 11:00 Uhr �Hl. Messe in Berg mit Segnung der mitgebrachten Kräuter 

und Sträuße  
Dienstag, 18. August 2026 
Ham 09:00 Uhr Hl. Messe  
Mittwoch, 19. August 2026 – Hl. Johannes Eudes 
HS 	 17:30 Uhr Anbetung und Beichte
HS 	 18:00 Uhr Hl. Messe 
Donnerstag, 20. August 2026 – Hl. Bernhard von Clairvaux
Nz 09:00 Uhr Hl. Messe 

Freitag, 21. August 2026 – Hl. Papst Pius X.
Oz 	 10:30 Uhr Hl. Messe in der Cellitinnen Wohnanlage Sophienhof  
Samstag, 22. August 2026 – Maria Königin – Regina 
– KEVELAER-WALLFAHRT – 
Sonntag, 23. August 2026 - 21. Sonntag im Jahreskreis – Hl. Rosa 
von Lima 
Nz 	 11:00 Uhr Hl. Messe 
Dienstag, 25. August 2026 – Hl. Ludwig, Hl. Josef von Calasanz 
Ham 	09:00 Uhr Hl. Messe  	
Mittwoch, 26. August 2026 
HS 	 17:30 Uhr Anbetung und Beichte
HS 	 18:00 Uhr Hl. Messe 
Donnerstag, 27. August 2026 – Hl. Monika 
Nz 09:00 Uhr Hl. Messe  
Freitag, 28. August 2026 – Hl. Augustinus 
Oz 10:30 Uhr Hl. Messe in der Cellitinnen Wohnanlage Sophienhof  

Austeilung der Krankenkommunion in der Kirchengemeinde Mer-
zenich & Niederzier
Es besteht die Möglichkeit die Krankenkommunion zu empfangen. Wer die-
se gerne möchte, der melde sich bitte telefonisch im Pfarrbüro in Niederzier 
unter 02428 / 15 77 oder im Pfarrbüro in Merzenich unter 02421 / 33 77 
0 an.

Taizé – Gebete in der Kirchengemeinde Merzenich & Niederzier
Die nächsten Taizé-Gottesdienste finden am Sonntag, den 02. und 30. Au-
gust 2026 um 17:00 Uhr in der Lambertuskapelle in Morschenich statt.
Ihr Raymund Schreinemacher, Diakon

Seniorenfrühstück 60+ in Hambach
Im August findet kein Seniorenfrühstück in Hambach statt.
Das nächste Seniorenfrühstück ist am Donnerstag, den 03. September 
2026, wie gewohnt um 09:30 Uhr im Pfarrheim. Hierzu schonmal herzliche 
Einladung.

Mitteilung der kath. Frauengemeinschaft Hambach 
Liebe Mitglieder, wir treffen uns am Donnerstag, den 10. September 
2026 um 17.00 Uhr zum Oktoberfest im Hambacher Hof. Wir freuen 
uns auf einen zünftigen Abend. Für den Vorstand Lisa und Anita
Herzliche Einladung zum geselligen Treffen im Jugendheim in Oberzier
Ab dem 03. September 2026 findet im Jugendheim jeweils am 1. Don-
nerstag im Monat ein gemütliches Beisammensein statt. Als Zeitfenster ist 
19.00 - 21.00/22.00 Uhr geplant. Die Idee ist, in geselliger Runde nette 
Gespräche zu führen, Gesellschaftsspiele zu spielen, Handarbeiten mitzu-
bringen u.v.m. Gerne bringt Jeder seine Wunschgetränke, evtl. Knabberei-
en und Spiele (z.B. Kartenspiele) mit. Aktuell freuen wir uns alle auf einen 
schönen Sommer, aber der lange Winter mit dunklen Abenden kommt ja 
bekanntlich schneller, als gewünscht. Von daher: Wer Interesse hat, in die-
se Jahreszeit ein monatliches Highlight zu setzen, ortsnah und kostenlos, 
notiert Euch den Starttermin und kommt gerne. Wer dann nicht kann, kann 
später gerne dazu kommen. 
Wir freuen uns auf Euch.
Herzliche Grüße Kirchengemeinschaft St. Martin

Anmeldung zur Erstkommunion 2026/2027  in 
den Kirchengemeinden Merzenich und Niederzier 

Nach den Sommerferien beginnt die Vorbereitung auf die Erstkommu-
nion 2027. Eingeladen sind alle Kinder, die dann die 3. Klasse besuchen 
und im kommenden Jahr zur Erstkommunion gehen möchten. 
Die Einladungsbriefe wurden bereits verschickt. Sollten Sie keinen Brief 
erhalten haben, Ihr Kind aber gerne zur Erstkommunion anmelden wol-
len, melden Sie sich bitte in einem unserer Pfarrbüros. 
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Pfarrbüro Merzenich, Schulstraße 4a, 52399 Merzenich 
Telefon: 02421 / 33 77 0, E-Mail: kgv-merzenich@t-online.de 
Pfarrbüro Niederzier,  Am Grauen Stein 8a, 52382 Niederzier 
Telefon: 02428 / 1577, E-Mail: kath.kirche-niederzier@t-online.de 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit den Kindern und ihren Familien 
diesen besonderen Weg zu gehen. 
Manuela Althausen und Modesta Gerhards 
Gemeindereferentinnen 

Pfarrerin Karin Heucher, Tel. 02421 / 951 984
Evangelisches Gemeindeamt, Tel. 02421 / 188 – 0

Gottesdienste
Sonntag, den 30. August 2026, 
um 10 Uhr im Sophienhof  Oberzier.

Sie sind alle herzlich eingeladen.
Bleiben Sie behütet!
Pfarrerin Karin Heucher

Bereich Niederzier
Evangelische Gemeinde zu Düren

Samstag, 8. August 2026 
18:00 Uhr Wortgottesfeier 
Samstag, 15. August 2026 
18:00 Uhr Heilige Messe mit Kräuterweihe 
Samstag, 22. Augst 2026
13:00 Uhr Trauung von Janine Gomse und Johannes Thelen

Katholische Gemeinde St. Josef Krauthausen in 
der Pfarrei Heilig Geist Jülich

Baumaßnahme in der St. Martin Kirche in Ober-
zier beendet

Unsere Kirche in Oberzier wird am 05. September 2026 wieder für die 
Feier der Gottesdienste geöffnet. Wir danken allen herzlich für Ihre Ge-
duld, Ihr Verständnis und Ihre Verbundenheit während der Zeit der Bau-
maßnahmen. Ab sofort können im Pfarrbüro Niederzier wieder Mess-
bestellungen für Oberzier aufgegeben werden. Taufen und Trauungen 
sind dann in dieser Kirche auch wieder möglich.
Wir freuen uns darauf, dass wir wieder gemeinsam die Gottesdienste in 
dieser Kirche feiern können.
Herzliche Einladung.

Allgemeine Hinweise:
Detaillierte Angaben aus allen Bezirken der Evangelischen Gemeinde zu 
Düren enthält der Gemeindebrief, der allen Mitgliedern der Evangelischen 
Gemeinde kostenlos zugestellt wird. Sollten Sie versehentlich kein Exemp-
lar erhalten, wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt der Ev. Gemeinde 
zu Düren, Telefon 02421/188-0.
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage (www.evangelische-
gemeinde-dueren.de), und auf unserer Facebook-Seite. 
Unser YouTube-Kanal hat den Titel „Evang. Gemeinde zu Düren Christus-
kirche“. Dort  finden Sie Informationen, Video-Clips, Musik, Andachten, ….   

Pfarrer vom Dienst: Telefon 02421/188-100 
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111 u. 0800/1110222
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Vereinsnachrichten

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
der SV Huchem-Stammeln freut sich sehr, in diesem Jahr Ausrichter 
des Gemeindepokals der Gemeinde Niederzier zu sein und lädt Euch 
herzlich zu diesem sportlichen Ereignis ein.

Der Gemeindepokal bietet Jahr für Jahr eine tolle Gelegenheit, sich in 
fairen und spannenden Spielen zu messen, den Zusammenhalt zwi-
schen den Vereinen zu stärken und gemeinsam die Begeisterung für 
den Fußball zu feiern. Wir freuen uns darauf, Euch auf unserer Sport-
anlage begrüßen zu dürfen und gemeinsam ein gelungenes Turnier mit 
vielen interessanten Begegnungen zu erleben.

Anbei erhaltet Ihr den Spielplan sowie alle wichtigen Informationen zum 
Turnierablauf. Für das leibliche Wohl aller Spielerinnen, Spieler und 
Gäste wird selbstverständlich bestens gesorgt sein.

Wir wünschen allen teilnehmenden Mannschaften eine gute Vorbereitung, 
faire und verletzungsfreie Spiele sowie viel Erfolg beim Gemeindepokal.
Mit sportlichen Grüßen
SV SW Huchem-Stammeln e.V.

Bereits zum 6. Mal richtet der Hambacher Spielverein in diesem Jahr 
den traditionellen Autohaus Krahe Cup im Stadion Sophienhöhe in 
Hambach aus. Im Zeitraum vom 06.08 - 09.08.2026 steht das Stadion 
Sophienhöhe daher wieder ganz im Zeichen des Fußballs, wenn Mann-
schaften aus der Region den von Namensgeber und Sponsor Manfred 
Krahe (Krahe Technik) großzügig prämierten Cup ausspielen.
Neben Vorjahressieger SV GW Welldorf-Güsten und dem SV SW Hu-
chem-Stammeln sind in diesem Jahr erstmals auch die Sportfreunde 
vom SC Stetternich 08 und der SV Nierfeld aus dem Kreis Euskirchen 
mit von der Partie. In zwei Halbfinalpartien (Donnerstag - und Freitag-
abend) werden die Teilnehmer für die Finalpartie am Sonntag, den 
09.08.2026 ausgespielt.

Dazu trifft am Freitagabend die neuformierte 2. Mannschaft des Ham-
bacher Spielvereins auf die 3. Mannschaft vom SV GW Welldorf-Güsten.
Am Sonntagmorgen, den 09.08.startet der Finaltag traditionell ab 
10:00 Uhr mit einer Feldmesse, die von Diakon Raymund Schreinema-
cher in lebendiger Form durchgeführt und geleitet wird.

Im Anschluss treten der SV Selgersdorf, die Reserve vom SC Stetternich 
sowie erneut die HSV-Zweite in einem Kurzturnier gegeneinander an.
Im Nachgang gibt um 15:00 Uhr die 1. Mannschaft des "kleinen HSV" 
ihre sportliche Visitenkarte ab und trifft im Rahmen eines Einlagespiels 
auf den Bezirksligisten SV Rhenania Richterich. Um 17:00 ertönt dann 
abschließend der Anpfiff zum Finale des diesjährigen Autohaus Krahe 
Cups! 

Für das leibliche Wohl wird an allen Tagen - wie immer - bestens ge-
sorgt sein. Der Hambacher Spielverein freut sich über Ihren Besuch!
Hinweis: Spielplan unter „Was ist los in der Gemeinde Niederzier“ auf 
Seite 7

Einladung Gemeindepokal 2026

AUTOHAUS KRAHE CUP 2026
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Bei bestem Sommerwetter lud der SV Viktoria Ellen zum diesjährigen 
Vereinsabend ein. Zahlreiche Mitglieder, Kursleiter und Ehrengäste aus 
allen Sparten des Vereins folgten der Einladung. 
Die Gemeinde Niederzier wurde durch den stellvertretenden Bürger-
meister Johannes Komp vertreten, der die herzlichen Grüße der Ge-
meinde überbrachte und die Bedeutung des Vereins für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt vor Ort betonte. 
In seiner Ansprache hob der 1. Vorsitzende Oliver Tonagel besonders 
das Engagement all jener hervor, die im Hintergrund die Fäden ziehen. 
Er sprach allen Anwesenden seinen tiefen Dank für ihre geleistete Ar-
beit im Ehrenamt aus, welche den SV Viktoria Ellen zu einer lebendigen 
Gemeinschaft macht. 
Nach dem offiziellen Teil stand das gemütliche Miteinander im Vorder-
grund. In einer lockeren Atmosphäre kamen anregende Gespräche, 
kühle Getränke und ein reichhaltiges Essensangebot nicht zu kurz. 
Bis in die späten Abendstunden wurde gelacht, gefachsimpelt und die 
spartenübergreifende Gemeinschaft gepflegt. 
Der Vorstand des SV Viktoria Ellen e.V. bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern sowie Unterstützern, die mit ihrem Einsatz 
vor, während und nach der Veranstaltung zum Gelingen dieses Vereins-
festes beigetragen haben!

SV Viktoria Ellen feierte seinen Vereinsabend 
am 11.07.2026 

Im Bild: Ehrenvorsitzender Wilfried Sures, stellv. Bürgermeister Johan-
nes Komp, Vorsitzender Oliver Tonagel

Monte Sophia Berglauf
Der TV Huchem-Stammeln lädt alle interessierten Läuferinnen und Läu-
fer am 29. August zum Sportplatz auf dem Weihberg ein, wo der tradi-
tionelle Berg-Erlebnislauf auf und um die Sophienhöhe stattfindet. Die 
Veranstaltung beginnt ab 14:15 Uhr mit den Kinder- und Jugendläufen 
über 500 m und 1000 m. Anschließend folgt der 5,3 km Lauf durch den 
Broisterd. Der Monte Sophia Berglauf über 25 km und 380 Hm startet 
um 16:00 Uhr kurz vor dem 10 km Montelino Lauf, auch bekannt als 
Heinrich-Antons-Gedächtnislauf. Weitere Informationen und die Anmel-
dung sind auf unserer Website unter 
www.monte-sophia.de zu finden.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme und ein Wiedersehen zu spannen-
den Wettkämpfen.

TV Huchem-Stammeln Leichtathletik
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Der Hitzerekord hielt uns nicht davon ab, unser Schützenfest vom 26. 
bis 28. Juni 2026 zu feiern.
Der Ständchengang am Freitagabend wurde aufgrund der extremen 
Hitze deutlich verkürzt. In diesem Jahr haben wir nur unseren Majes-
täten – dem Königspaar René und Stefanie Harth, Jungprinz Simeon 
Wirtz, Schülerprinz Quentin Lange-Harth sowie unserem Ehrenmitglied 
Nelly Willems – ein Ständchen gebracht.
Wir bedanken uns bei den Mitgliedern, die ebenfalls ein Ständchen er-
halten sollten, für ihr Verständnis, dass wir den Ständchengang verkürzt 
haben. Danach ging es im Sky Night mit Sascha Nacken weiter.
Am Samstagabend wurde dann der Königsball der scheidenden Majes-
täten René und Stefanie Harth, Simeon Wirtz und Quentin Lange-Harth 
mit der Coverband One Way gefeiert.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen der neuen Majestäten Karl-Heinz 
Moritz und Helga Esser, die von Pastor Andreas Galbierz in der Heiligen 
Messe gekrönt wurden.

Gürtelprüfungen vor Somerferien 2026

Rückblick auf unser Schützenfest 2026

1. Karate Dojo Huchem – Stammeln e.V.

Nach der Ankunft im Sky Night im Anschluss an die Heilige Messe 
konnten wir einige Mitglieder für ihre langjährige Treue zum Verein eh-
ren:
•	 25 Jahre: Manfred Mehren 
•	 40 Jahre: Manfred Leroy 
•	 50 Jahre: Arno Breuer 
Außerdem wurde Willi Bodewig vom Generalleutnant zum Generalma-
jor befördert.
Der Festzug der neuen Majestäten Karl-Heinz Moritz und Helga Esser 
fiel aufgrund der Hitze in diesem Jahr etwas anders aus als gewohnt. 
Sie hatten sich bewusst dafür entschieden, den Zugweg zu Fuß zurück-
zulegen. In diesem Jahr führte der Festzug ausschließlich durch das 
Unterdorf.
Wegen der hohen Temperaturen wurden zahlreiche Trinkstationen ein-
gerichtet. Dafür möchten wir allen Helferinnen und Helfern, die Wasser 
an die Teilnehmer verteilt haben, herzlich Danke sagen.
Ebenso bedanken wir uns bei der Bevölkerung für das Schmücken ihrer 

Häuser mit Fahnen sowie für den Besuch unseres Schützenfestes an 
allen drei Tagen.
Ein besonderer Dank gilt auch unserem Spielmannszug Blau-Weiß 
Frenz, der uns trotz der großen Hitze an allen drei Tagen musikalisch 
durch den Ort begleitet hat.
Wir freuen uns darauf, im nächsten Jahr mit dem geänderten Termin 
vom 9. bis 11. Juli 2027 wieder gemeinsam mit euch zu feiern.
Eure St. Josef Bruder- und Schützengesellschaft Huchem-
Stammeln 1920 e.V.
gez. Stefanie Wirtz-Diederich
Geschäftsführerin

Nach einer längeren Vorbereitung infolge verschiedener formaler System-
Probleme,konnte jetzt wieder eine größere Kyu-Prüfung durchgeführt wer-
den.

Bis auf wenige Ausnahmen nahmen insgesamt 17 Kinder – Erwachsene 
der Unterstufe und 3 Prüflinge der Oberstufe vor der Prüfgruppe mit Sonja 
und Sven Abels (beide 5. DAN) und Robert Knabe (4. DAN) teil.

Die Prüfer zeigten sich mit den Leistungen vollkommen zufrieden, folgende 
Prüflinge konnten danach sowohl die jeweilige Urkunde und auch neue 
Gürtel in Empfang nehmen:

9. Kyu Weißgurt: Paula Moreau; Marian Kowolik; Marco Güster; Emilie 
Heidt; Fiona Schmidt; Gabriel Redel; 
8./9. Kyu weiß-gelb: Linn Hartmann: Fabian Coleasa; Damian Lange; You-
nis Alessandro; Niklas Hasse und Manuel Serdar de Sousa (8./7. Kyu)
8. Kyu Gelbgurt: Christian Mülleer; Medina Busch; Benjamin und Elisa 
Plinski; Mira Qi;
7. Kyu: Daniela Griese; 
4. Kyu: Claudia Schröder; 
3. Kyu: Juliana Herber und Daniel Serdar de Sousa

Kyu- Farbgurtprüfung
Beim Karate-Dojo erfolgte vor Beginn der Osterferien die erste Gürtel-
prüfung 2025 im sog. Kyu-Bereich, in einer gemischten Gruppe Kinder 
/ Erwachsene, wobei alle Prüflinge in Anlehnung an die Prüfungsordnung 
sowohl zufriedenstellende als auch gute Ergebnisse bei den drei Prüfern 
Sonja mit Sven Abels, und Robert Knabe zeigten.

Insbesondere im Bereich der Selbstverteidigungstechniken, die ja erst in 
den letzten Jahren bei den Prüfungen stärker im Kommen sind, gilt es im 
gesamten Bereich der Aktiven das Training noch weiter zu intensivieren, 
wobei erhebliche Verbesserungen zu den letzten Prüfungen auch diesmal 
schon klar erkennbar waren. 

Daher kann das Trainerteam auch mit dem bisher eingeschlagenen Trai-
ningsweg zufrieden sein und der gesamte Verein gratuliert den Prüflingen 
zur bestandenen Prüfung.
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Folgende Aktiven bestanden ihre Prüfung zum nächst höheren Gurt / Kyu-
Grad:
9. Kyu / Weißgurt: Linn Hartmann; Mira Qi; Moritz Koof; Niclas Haße; Oliver 
Hellenbrandt; Fabian Coleasa; Younis Balidi, 
7. Kyu / Orangegurt: Daniel Chepovetskij; Jeremias Bergau
5. Kyu / Blaugurt: Claudia Schröder; 
4. Kyu / 2. Blaugurt: Juliana Herber; Daniel Serdar de Sosa
Zwischenprüfung: 9./8. Kyu weiß/gelb: Elisa und Benjamin Plinski

Große Auszeichnung für langjähriges 
Engagement

KDNW-Ehrenmedaillen für unser Vorstandsteam
Auf Initiative unseres 1. Vorsitzenden, Hans Abels, hat der Karate-Dachver-
band Nordrhein-Westfalen e.V. (KDNW) beim diesjährigen Verbandstag drei 
tragende Säulen unseres Vereins geehrt. Sonja Abels, Susanne Grondstra 
und Sven Abels erhielten für ihre jahrelange Vorstandsarbeit die Ehrenme-
daille in Bronze bzw. Silber.

Ehrenmedaille in Bronze: Susanne „Susi“ Grondstra
Susanne, die von allen nur „Susi“ genannt wird, ist aus unserem Vereins-
leben nicht wegzudenken. Ihr Weg begann als engagierte „Karate-Mama“, 
bevor sie 2010 selbst Mitglied wurde und kurz darauf das Amt der Jugend-
wartin übernahm. Als eine Neubesetzung für die Finanzen gesucht wurde, 
zögerte sie nicht und wechselte in das Amt der Schatzmeisterin, das sie bis 
heute souverän ausübt.

Auch bei unserem Hauptevent in Gerolstein ist Susi ein unverzichtbarer Teil 
des Orga-Teams und für alle Teilnehmer ein geschätzter Anlaufpunkt. Der 
KDNW würdigte diesen unermüdlichen Einsatz nun mit der Ehrenmedaille 
in Bronze.

Ehrenmedaille in Silber: Sonja Abels
Seit der Vereinsgründung im Jahr 2002 bekleidet Sonja das Amt der 2. 
Vorsitzenden und blickt damit auf stolze 24 Jahre Vorstandsarbeit zurück. 
Auch sie ist neben ihrem Vater Hans Abels fester Bestandteil des Orga-Te-
ams, insbesondere des Gerolstein-Lehrgangs, und kümmert sich vor allem 
um die Anmeldungen. Aber auch außerhalb des Vorstandes unterstützt 
Sonja die Vereinsarbeit. Seit 2010 unterstützt sie das Training und über-
nahm nach dem erfolgreichen Abschluss der C-Übungsleiter-Ausbildung 
im Jahr 2011 auch eigene Gruppen im Kindertraining. Im Jahr 2013 er-
langte Sonja ihre Prüferlizenz im SOK.

Durch die Bemühungen von Hans startete der KDNW ab 2015 mit Update-
Lehrgängen für den Karate-Fachbereich, um aus Übungsleitern fachspezi-
fische Karate-Trainer zu machen.
Hier gehörte Sonja selbstverständlich beim ersten Lehrgang zu den Teilneh-
mern und erlangte so den DOSB C-Trainerschein im Karate-Breitensport.
Somit blickt Sonja auch schon auf stattliche 16 Jahre Trainererfahrung 
zurück, die sie nicht nur bei uns im Dojo einbringt, sondern auch im Na-
men unseres Dojos in Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskursen 
in Kindergärten und Schulen vermittelt. Ein besonderer Schwerpunkt ist 
dabei unter anderem ihre Mitgliedschaft im Verein „BASTA“ (Verein gegen 
sexuellen Missbrauch von Jungen und Mädchen).

Ehrenmedaille in Silber: Sven Abels
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SOK-Lehrgang SV – Fokus: Hebel-Grundlagen

SOK-Team im KDNW
Am vergangenen Samstag fand der erste SOK-Lehrgang Selbstverteidi-
gung statt, bei dem unser Dojo nicht nur als Gastgeber fungierte, sondern 
auch die hochkarätigen Referenten stellte.
Als externen Experten durften wir Willi Kleysteuber (6. Dan) aus Köln begrü-
ßen. Durch seine berufliche Laufbahn im Justizvollzug sowie als Ausbilder 
für Sicherheitsbehörden brachte er zusätzlich fundierte Erfahrungen aus 
dem Ju-Jutsu in das Training ein.
Unterstützt wurde er von unserem 1. Vorsitzenden Hans Abels (6. Dan). Als 
Kriminalhauptkommissar a.D. und langjähriger Referent für Notwehrrecht 
in der KDNW-Trainerausbildung deckte er den wichtigen rechtlichen Teil 
des Lehrgangs ab.
Mit 35 Teilnehmern war der Lehrgang sehr gut besucht. Neben unseren 
eigenen Mitgliedern konnten wir Gäste aus Jülich, Aachen, Monschau, Ker-
pen, Leverkusen und Bonn begrüßen.
Willi startete nach einer kurzen Einleitung mit der essenziellen Bewegungs-
lehre als Aufwärmprogramm. Beim anschließenden Training der ersten 
Hebeltechniken legte er besonderen Wert auf technische Details. Er be-
tonte, dass Karateka Hebel oft zu „grob“ ausführen. Sein Fokus lag daher 
auf einer sauberen Ausführung und der engen Zusammenarbeit mit dem 
Partner. Bei Schock- und Schwächungstechniken verwies er auf Parallelen 
zu den Kyusho-Jitsu-Prinzipien.

Ehrenmedaille in Silber: Sven Abels
Ebenfalls für 24 Jahre Vorstandsarbeit in unserem Verein wurde Sven Abels 
vom KDNW geehrt. Sven, der seit der Vereinsgründung das Amt des Leiters 
für Sport- und Öffentlichkeitswesen bekleidet, war bereits im vorherigen 
Karateverein durch seinen Vater im Vorstand tätig. Dort war er ab dem Jahr 
2000 Öffentlichkeitswart bis zur Vereinsgründung unseres Dojos.
Schon davor half er als Jugendlicher seit 1998 beim Training und über-
nahm ab 1999, nach der Ausbildung zum KDNW-Trainerassistenten, seine 
eigenen Gruppen. In unserem Dojo übernahmen er und sein Vater in den 
Anfangsjahren das Training, bis weitere Trainer zum Team hinzukamen.
Sven erlangte 2006 seine SOK-Prüferlizenz und absolvierte neben Sonja 
sowie weiteren Trainern und Funktionären im Jahr 2011 die Ausbildung 
zum DOSB-Übungsleiter C. 2015 folgte das Update zum DOSB C-Trainer 
Breitensport Karate.
Mit inzwischen 20 Jahren Erfahrung als Prüfer und 28 Jahren als Trainer 
hat Sven die sportliche Entwicklung unseres Dojos maßgeblich geprägt.
Sonja und Sven verlegten sich zudem auf den Sport- und Ausbildungs-
bereich im Kyusho (positive und negative Stimulation von Vitalpunkten im 
Körper) und schlossen im vergangenen Jahr diese Ausbildung als Multipli-
katoren im Fachbereich ab. Beide vermitteln die Inhalte bereits seit einiger 
Zeit in einem Zusatzkurs für Jugendliche und Erwachsene.

Wir gratulieren Susi, Sonja und Sven von ganzem Herzen zu dieser verdien-
ten Auszeichnung! Wir sind stolz, ein so erfahrenes und engagiertes Team 
an unserer Spitze zu haben, und freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Jahre im Dojo.
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Fliesen legen 

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen. 

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner. 

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen. 

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und 

   Terminarbeiten auch in der Nacht, 

   sowie an Sonn- und Feiertagen 

• Aus- und Einräumen von Wohnungen 

   im Zuge von Renovierungsarbeiten 

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl.   

  Dachdeckerarbeiten 

• Trockenbauarbeiten 

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten 

• Elektro- und Installationsarbeiten 

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang: 
 

• Fliesenarbeiten aller Art 

• Natursteinarbeiten 

• Reparaturservice 

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre 

Berufserfahrung

Erfolgreiche Dan-Prüfungen nach intensiver Vorbereitung
Nach intensiver Vorbereitung im Anschluss an die letzte Dan-Prüfung in 
Köln, bei der wir bereits fünf neuen Dan-Trägern unseres Dojos gratulieren 
konnten, konnten wir nun erneut in Zusammenarbeit mit unserem befreun-
deten Verein Tura Monschau Prüflinge für den Dan-Bereich zur Prüfung 
vorstellen.
In regelmäßigen Abständen wird Klaus Reichelt, unser Heimtrainer und 
Mentor, zu uns ins Dojo eingeladen, um Dan-Anwärter und Trainer vorzu-
bereiten und weiterzuentwickeln.
Mit verschiedenen Themen erinnert Klaus nicht nur an wiederkehrende 
Prinzipien, sondern fordert die Teilnehmer immer wieder auf, die Komfort-
zone ihres bisherigen Wissens zu verlassen. So ist es nicht verwunderlich, 
dass sich die ursprünglich interne Trainergruppe aus den eigenen Ober-
stufenschülern im Laufe der Jahre durch Gäste aus Köln, Aachen, der Eifel, 
Gummersbach und Luxemburg erweitert hat. Alle schätzen die Ideen, die 
Klaus in das Sondertraining einbringt. Entsprechend möchten sich alle Be-
teiligten bei jedem neuen Training erneut beweisen und zeigen, welche 
Fortschritte sie in der Zwischenzeit gemacht haben. Ende Dezember stellte 
sich ein Teil der Gruppe schließlich der Dan-Prüfung.
Unter den geschulten Augen der Prüfer Willi Kleysteuber (6. Dan, Köln) und 
Hans Abels (6. Dan, Düren) bestanden folgende Prüflinge ihre jeweilige Prü-
fung zum nächsten Dan:
Ingo Hoven, 1. Dan (Huchem-Stammeln)
Edmund Meyer, 1. Dan (Huchem-Stammeln)
Ralf Paulussen, 1. Dan (Huchem-Stammeln)
Hubertus Webert, 1. Dan (Huchem-Stammeln)
Markus Maybaum, 3. Dan (Monschau)
Robert Knabe, 4. Dan (Huchem-Stammeln)
Wir gratulieren allen Prüflingen herzlich zu ihrer bestandenen Prüfung und 
sind stolz darauf, erneut neue Dan-Träger in unserem Dojo begrüßen zu 
dürfen.

Neue Dan-Träger in unserem Dojo
Nach der Pause übernahm Hans den theoretischen Teil. Er erläuterte die 
Grundprinzipien des Notwehrrechts. Im Anschluss veranschaulichte er die 
zuvor erläuterten Inhalte anhand praxisnaher Fallbeispiele, die bei den Teil-
nehmern für regen Austausch und zahlreiche Rückfragen sorgten.
Im zweiten Praxisteil vertiefte Willi die Hebeltechniken und schlug immer 
wieder die Brücke zu Parallelen in den Kata, was das Thema für die Kara-
teka hervorragend abrundete. Sein Ziel war Nachhaltigkeit: Lieber wenige 
Techniken präzise beherrschen, als viele Techniken nur oberflächlich zu 
streifen.
Der Lehrgang war ein voller Erfolg. Das Feedback war durchweg positiv. 
Nicht nur wir als Ausrichter planen eine Fortsetzung – auch die Teilnehmer 
baten ausdrücklich um weitere Termine dieser Art.
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